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Die Beisetzung des Grotzherzogs von
Fnremdnrg.

(Tel . Bericht.)
e= Luxemburg , 4. März . Zur Beisetzung des Erohherzogs

waren von Fürstlichkeiten hier eingetrosfen : Der König der
Belgier » Prinz August Wilhelm von Preußen als Vertreter
des Deutschen Kaisers , der Eroßherzog und die Grotz -
Herzogin von Baden , Prinz Eduard von Anhalt , Prinz
Konrad von Bayern , die Herzogin Karl Theodor von Bayern ,
Herzog Franz Josef von Bayern , Prinz Friedrich von Schaum-
burg -Lippe, Prinz Eugen von Schwede«, die Erzherzogin
Maria Theresia von Oesterreich, Erzherzog Prinz Salvator
von Oesterreich, der Herzog von Braganza , Herzog Albrecht
von Württemberg , die Herzogin von Parma , Prinz Tavir von
Parma » der Fürst von Waldeck , Fürst zu Wied und Fürst
Löwenstein-Wertheim -Rosenberg.

Ferner waren von einer Anzahl Staaten außerordent¬
liche Abordnungen eingetroffen , sowie Abordnungen der deut¬
schen Städte : Biebrich, Königstein , Weilburg , Wiesbaden und
Lengris . Kurz vor 1 Uhr erfolgte die Anfahrt der Fürstlich¬
keiten vor der protestantischen Kirche in Gegenwart eines
sehr zahlreichen Publikums . Um 1 Uhr begann in der Kirche,
wohin die Leiche des Großherzogs vorgestern in aller Stille
übergeführt und aufgebahrt worden war . ein Trauergottes¬
dienst, zu dem wegen des beschränkten Raumes nur eine ge¬
ringe Anzahl von Einladungen ergangen war .

Nach verschiedenen Gesängen der Gemeinde hielt Hof-
prediger Schenck die Gedächtnisrede und mit einem weiteren
Gesang schloß die Trauerfeier . Die Fürstlichkeiten fuhren nach
der Feier zum Palais zurück, wo ein Dejeuner stattfand . Nach
demselben fand die eigentliche vorläufige Beisetzung der Leiche
des Grotzherzogs in der protestantischen Kirche statt , die im
engsten Familienkreise erfolgte .

Eine neue Finanzminister -Konferen??
- (Tel . Information unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 5 . März . Wie in sonst gut unterrichteten
Kreisen erzählt wird , wollen die Finanzminister der. deutschen
Bundesstaaten in diesen Tagen in Berlin zusammenkommen,
um die Finanzlage des Reiches und insbesondere die Dek-
kungsfrage für die Wehrvorlagen zu besprechen . Die Finanz¬
lage » ill gut , die kann sogar' als glänzend bezeichnet werden .
Die i .eichsleitung selbst gibt den Ueberschuß für das laufende
Rechnungsjahr auf 180 Millionen Mark an . Es ist also nicht
die Sorge um die Reichsfinavzen , die die bundesstaatlichen
Finanzminister nach Berlin führt , ,andern nur die Deckungs¬
frage und deren Rückwirkung auf die Reichsfinanzen und auf
das Verhältnis der Bundesstaaten zum Reich .

Die beiden Wehrvorlagen bedingen für die beiden ersten
Jahre eine Mehransgabe von je 115 Millionen Mark . Nach¬
her soll sich das Mehrerfordernis auf 85 Millionen Mark
jährlich beschränken . Die einmaligen Kosten der Heeresvor¬
lage mit 120 Millionen Mark sollen sofort aus den lleber -
schüfsen des laufenden Jahres bestritten werden . Aber wie
werden sich die lleberschüsse in den folgenden Jahren stellen?

Das ist die Frage , die den Bundesrat beschäftigt. Die siche¬
ren lleberschüsse werden von dem Reichsschatzsekretär 26er -
muth auf 70, von einigen Bundesregierungen auf etwa 100
Millionen Mark beziffert. Wie nun auch die Wahrheit sich
Herausstellen wird , im Bundesrat rechnet man damit , daß
unter Zuhilfenahme der laufenden lleberschüsse nur etwa 15
bis 30 Millionen aus anderen Mitteln (eventuelle neue
Steuern ) gedeckt zu werden brauchen, ohne daß das Finanz¬
programm im wesentlichen beeinträchtigt würde . Die Deckungs¬
frage scheint also bereits von ihrer Schärfe verloren zu haben ,
sie scheint sich darauf zuzuspitzen : woher sollen nötigenfalls
$0 Millionen Mark jährlich genommen werden ?

An der Lösung dieser Frage sind die Finanzminister der
Bundesstaaten ebenso interessiert, wie das Reichsschatzamt. Sie
wollen ihrerseits die Mittel nicht aus Steuerquellen genommen
sehen , die ihnen ausschließlich Vorbehalten , oder ihnen doch nur
auf Zeit beschränkt worden sind. Das gilt beispielsweise von
dem Reichsstempel auf Grundstücksübertragungen , der mit dem
Jahre 1913 fortfallen oder abgebürdet werden soll je nach dem
Wachstum der Reichswertzuwachssteuer. Aber eine einmal ein¬
geführte Reichssteuer läßt sich so leicht nicht wieder außer Kraft
setzen . Man hat das ja bei der Fahrkartensteuer erlebt . Die¬
selbe Erfahrung könnte man vielleicht auch bei dem Reichsstempel
beim Grundstückswechsel machen, einer Abgabe, die den Grund -
stücksverkehr außerordentlich belastet und zu zahlreichen Ein¬
gaben an den Bundesrat um Ermäßigung oder Befreiung An¬
laß gegeben hat . Der Bundesrat hat ja nicht vermeiden kön¬
nen, einer Reihe dieser Eingaben Folge zu geben. Diese Steuer
ist den individuellen Verhältnissen viel zu wenig angepaßt und
wirkt roh, was auch im Reichstag vorausgesehen wurde . Wir
wissen nicht , ob gerade Befürchtungen nach dieser Richtung bei
den Bundesregierungen gehegt und ob sie die Anregung gegeben
haben zu einer neuen Finanzministerkonferenz in Berlin .
Kommt diese Konferenz zustande, so wird sie sich sicherlich nicht
mit dieser Spezialfrage allein befaßen, sondern mit der ganzen
Finanzpolitik und ihrer Rückwirkung auf die finanziellen Ver¬
hältnisse der Einzelstaaten .

Man hatte bisher angenoimnen, daß über die Deckungs¬
frage schon ein Benehmen mit den Bundesstaaten stattgefunden
habe. Das ist aber nicht der Fall gewesen . Die Bundesregie¬
rungen sind noch ganz unorientiert mit Ausnahme des preußi¬
schen Staatsministeriums , ohne dessen Genehmigung die Reichs¬
leitung nicht vorzugehen pflegt, um den Boden nicht unter den
Füßen zu verlieren . Die Tatsache, daß Herr Wermuth bisher
ohne Fühlungnahme mit den außerpreußischen Regierungen
vorgegangen ist, wird wohl allenthalben Befremden erregen .
Im Reichstag sprach man davon, daß der Bundesrat Wehr - und
Deckungsvorlagen glatt genehmigen werde, so daß die Vorlagen
schon anfangs nächster Woche an den Reichstag gelangen könn¬
ten . Wie wir hören , denkt man im Bundesrat gar nicht daran ,
die Deckungsvorlage über das Knie zu brechen . Man will die
Vorlagen , und alles , was damit zusammenhängt , genau prüfen ,
zumal , da Herr Wermuth sich selbst Zeit genug genommen hat .
Am schnellsten würde die Beratung geschehen können , wenn die
Finanzminister der Bundesstaaten selbst sich in Berlin versam¬
meln, da sonst deren Gutachten auf schriftlichem oder drahtlichem
Wege eingeholt werden müßten, worüber eine längere Zeit
vergehen könnte.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

■5 Berlin , 5 . März . In die Stimme der Etatsdebatte ,
die noch immer beim Etat des Innern verweilt und sich in
ruhiger Beschaulichkeit durch die Wochen bis zum schönen
Osterfest hinziehen wird , brachte gestern eine bedeutsame
wirtschaftspolitische Rede des Staatssekretärs Delbrück er¬
wünschte Abwechslung . Die Diskusiion der vergangenen Tags
hat , obschon sie sich nicht ohne Absicht mehr auf sozialpolitische
Fragen beschränkte , nach Herrn Delbrück doch schon verschie¬
denes zutage gefördert, an das sich anknüpfen läßt . Um gleich
mit der Hauptsache zu beginnen , so erklärte sich Herr Delbrück
klipp und klar gegen eine Revision des Zolltarifs und gegen
irgendwelche Aenderungen und Neuerungen in unserer Wirt¬
schaftspolitik. Weiter versicherte Herr Delbrück jedem , der es
noch nicht wußte, daß wir uns in einer sehr erfreulichen
Auswärtsbeweguug unseres Wirtschaftslebens befinden . Man
wird nur dafür sorgen , daß man mit dem Tarif auf der
Höhe der Zeit bleibt , lleber die Gesichtspunkte, nach denen
die Modernisierung vorgenommen werden sollen, schweigt sich
der Staatssekretär aus . Aber er legte besonderen Nachdruck
auf die Feststellung, daß dem neuen Reichstag dereinst die
neuen Handelsverträge zur Begutachtung vorgelegt werden .
Was alles bis dahin passieren kann ! Im großen und gan¬
zen war die Rede getragen von dem Wunsche , eine Politik
der mittleren Linie zu verfolgen und, wie Herr Delbrück ja
auch selber sagte , „weder nach oben noch nach unten " etwas
Besonderes zu unternehmen . Was er sonst ausführte , betraf
technische Einzelheiten aus dem weiten Bezirke seiner Pflich¬
ten . Bemerkenswert war noch , daß Herr Delbrück ein Herab¬
mindern der Zölle als unmöglich bezeichnete und schließlich
die Wendung , daß man den Zolltarif nicht bloß für den
Schutz der nationalen Arbeit reklamierte , sondern ihn als
Rüstzeug für den handelspolitischen Markt bezeichnen soll .

Man wird , sieht man die Rede als Ganzes an , sie als
eine liberale nennen können , mehr aber nicht. Ihr voraus¬
gegangen waren zu Anfang der Sitzung lange Darlegungen
des Herrn Wetterle . Mit der leisen Stimme , die so gar
nicht zu dem enragierten Agitator und leidenschaftlichen Par -
teimann paßt , hatte Herr Wetterle der Streichung des Kai¬
serlichen Euadenfonüs in der Kommission des elsaß-lothrin¬
gischen Landtags und dem anderen Zwischenfall mit der Kai¬
serlichen Jagd zu Haslach ein harmloses Mäntelchen umzu¬
legen versucht , und die Politik seiner elsässischen Freunde ver¬
teidigte . Der Abg. Mumm sprach über die Vorgänge im
Ruhrgebiet und der Abg . Sachse schließlich über dasselbe
Thema . Herr Sachse ging bei seiner lebhaften Schilderung
der schlechten Lebensverhältnisse der Bergarbeiter oft gewal¬
tig ins Zeug . „Mit Wohlfahrtseinrichtungen " — so rief er
zu den Bänken hinunter , wo die Vertreter der „Schlot¬
barone " saßen und ihm ruhig zuhörten — „ist den Armen
nicht gedient . Man behandle sie nicht wie Hunde ! " Nach¬
dem der Zentrumsabgeordnete Irl dann noch in mehr als
einstündiger Rede die Mittelstandspolitik seiner Partei emp¬
fohlen , vertagte sich das Haus .

Ji 'te Manken Knöpfe.
Roman von Max Kretzer.

(51 - Fortsetzung .) Nachdruck Verbote».
Rakenius und seine Gäste gingen an den Vergnügungslokalen

und Boothäusern vorüber , den schönen Weg am See entlang .
Rakenius und Kremski schritten voran , nun in ein längeres
Gespräch über das Fischangeln vertieft , wobei Rakenius den
Ton angab .

„Du, der versteht es aber , sich bei Papa beliebt zu
machen, " raunte Eva ihrem Cousin zu .

„Kunststück ! Meine Schule ! " raunte er zurück.
Er erhielt einen Rippenstoß . „Charakterverderber du,

also heuchelt er bloß.
"

Davon wollte Schramm nun nichts wissen , denn sonst
hätte er wieder im nächsten Sommer um seine goldene Frei¬
heit kommen können. „Ich habe ihm ja nur Onkels Passion
beigebracht sonst liebt er die Fische aus innigster Ueber-
zeugung, besonders Goldfische wie dich."

„Gut , daß ich 's weiß. Also Streber .
"

»Keine Spur davon , liebe Eva . Das war nur Scherz
von mir . Sonst denkt er nämlich ganz anders , au contraire .
Weißt du, was er mir heute in der Stadtbahn sagte? Es
wäre ihm ganz gleich , ob du Geld hättest oder keins . Lieber
sähe er schon , du hättest nichts, denn dann könnte er doch
mächtig die Hände für dich rühren .

"
„Das hat er mir schon gestern selbst gesagt ; so anmaßend

war er," fügte sie hinzu .
„Das nennst du anmaßend ? Ich nenne das großartig .

So einen Menschen könnte ich gleich lieben , wenn ich ein
Mädel wäre ."

„Gott sei Dank, daß du keins bist.
"

„Ich würde Unheil anrichten , was ? "
Und er lachte so laut auf , daß die beiden vorne die

ÄWe nach ihnen umwandten .

„Hat er dir sonst vielleicht noch etwas anvertraut ?"
fragte sie lauernd , in der Erwartung , etwas über Tormälen
zu hören . Da bekam sie auch schon die Antwort , aber ganz
anderer Art .

„Du . hör ' mal , Eva," sagte Schramm gewissermaßen
wohlwollend, „Hauptmann Tormälen ist dir doch sicher schon
länger bekannt. Mach ' mir nichts vor, schwindeln hilft nicht
mehr . Gesteh 's mir wenigstens ein , — ich bin dein Freund .

"
Und um das noch mehr , zu beweisen, hakte er sich in ihren
Arm ein.

„Das habe ich gemerkt, " sagte sie bitter ; „ich merk's
überhaupt Euch allen an , wie Ihr mir gewogen seid .

"
Sonderbar , daß sie gar keinen Schreck bei seinen Worten

empfand, sondern so ruhig blieb , als müßte das alles so
kommen und nicht anders . Das machte so das Gefühl der
Derlasienheit , unter dessen Druck sie schon lange litt , heute
mehr denn je. Sie sollten aber doch sehen , daß sie energisch
sein und allem Uebel standhalten konnte. Und so muckte sie
ganz gehörig auf.

„Und wenn 's der Fall wäre , was ging 's dich dann an ?
Du erzählst mir ja auch nicht deine Geheimnisse. Höchstens,
wenn du Geldschmerzen hast .

"
„Heute habe ich sie wirklich nicht , liebste Eva . Ich will

sie wenigstens nicht zeigen .
"

„Aha?-

„Nein , nicht „aha". Ich will dich wirklich nicht an¬
pumpen, aber einmal vernünftig mit dir sprechen , weil wir
jetzt gerade Zeit haben . Die da vorn sind ja schon beim
besten Angeln . Hör' also mal .

"
„Geschenkt, ich will nichts wissen .

" Und sie riß sich los
von ihm und hielt sich beide Ohren zu .

„Na , dann nicht . Ich wollte dir gerade erzählen , was
mir Kremski noch alles gesagt hat .

"
Natürlich hatte sie doch zugehört, und so wurde sie neugie¬

rig ; denn da nun einmal alles heraus war , konnte sie sich auch *

auf schlimmeres gefaßt machen. „Schieß nur los , interessierenwird 's mich doch nicht .
"

Es interessierte sie aber doch, als Schramm nun ausplau¬derte , wie Kremski mit Tormälen zusammengeraten war . Er
solle es ja eigentlich nicht verraten , denn Kremski habe es ihm
unter dem Siegel der Verschwiegenheit anvertraut ; aber er be¬
richte es ihr nur , damit sie ein richtiges Bild von Kremki be¬
komme ; natürlich auch von Tormälen , denn der habe Onkel Ra¬
kenius auf keinen Fall so täuschen dürfen, auch wenn sie , Eva ,alles so gewollt haben sollte . Ganz unschön sei es aber von Tor -
mälen , daß er sich dabei auf sie berufe, was beinahe einer Feig¬
heit gleich komme. Sie sei doch eine junge Dame aus gutem
Hause, das hätte er von Anfang an berücksichtigen müssen. Und
wenn der junge Kremski ihm das vorgehalten habe , so sei das
hoch anzuerkennen, um so mehr , da er dabei selbst noch verschie¬
dene Dinge habe einstecken müssen, die man sich unter Kame¬
raden sonst nicht vorzuhalten pflege .

, ,,Dixi , liebe Eva . Das eine kann ich dir sagen : Tormälen
muß mir vor die Pistole , wenn er binnen drei Tagen hier nicht
auftaucht und um deine Hand anhält .

"
Auf diese leere Redensart hörte sie gar nicht mehr , denn es

war ihr viel zu jämmerlich zumute . Run sah sie erst ein , was
für ein Unglück sie dadurch angerichtet hatte , daß sie selbst alles
das so hatte haben wollen, und daß man nun Tormälen eine
Schuld auflud , gegen die er sich unter vier Augen mit Krem - ki
gar nicht hatte wehren können .

„Was hat sich denn dieser Mensch da hineinzumischen," kanr
es ihr lodernd über die Lippen . „Weißt du, was das ist ? Das
ist purer Neid .

"
„Nein , liebe Eva , da irrst du dich . Vielmehr ist es An -

standsgefühl , Verehrung für dich .
"

„Meinetwegen soll er andere verehren, mich aber hübsch
aus dem Spiele lassen . So etwas von Aufdringlichkeit ist mir
noch nickst vorgskommeii ! . . . . Nein, wie ich das finde !"

(Fortsetzung folgt.)

✓
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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 4 . März . Die Sitzung wird um2 Uhr 13 eröffnet . Am

Bundcsratstisch : Staatssekretär Dr . Delbrück. Die
Beratung des Etats des Reichsamtes des Inneren
wird fortgesetzt. Wetter ! e (Elsässer) verteidigt die Ablehnung
des Gnadenfonds durch den elsaß-lothringischen Landtag . Die Kon¬
trolle Wer die Verwaltung des Fonds sei kein Novum . Vor fünf
Jahren wurde erwiesen, dag der Fonds zur Gewährung von Pen¬
sionen benutzt wurde . Jetzt ist die Kontrolle verweigert worden und
die Kommission hat deshalb den Fonds gestrichen und ebenso ist dem
Statthalter die Hälfte der Repräsentationsgelder gestrichen worden .
Der Eolmarer Bezirkspräfident von Puttkamer hat beim Kaiseressen
erklärt , er habe am 29 . Oktober einen Sozialdemokraten gewählt .
Das mag seine eigene Angelegenheit sein, verwerflich ist cs aber ,
wenn in einem Zirkular an die Beamten die Wahl eines Sozialdemo¬
kraten anheimgestellt wird .

Mumm (wirtsch . Vereing .) : Die Wohnungsfürsorg « sollte nicht
bei den Beamten und Unterbeamten Halt machen . Notwendig ist
die Bekämpfung der Animierkneipen und der Schundliteratur einschl .
der französischen Romane .

Ministerialdirektor Easpar : lleber die Sonntagsruhe und
Nachtarbeit der Kontoristen sind Vorarbeiten im Gange , ebenso über
die Sonntagsruhe in nicht öffentlichen Verkaufsstellen . Ueber die
Sonntagsruhe in öffentlichen Verkaufsstellen wird dem Reichstag eine
Vorlage zugehen.

Werner (wirtschaftliche Vereinigung ) wendet sich gegen die .
Zigeunerplage in Hesien , die Güterschlächterei und gegen die rigorose
Handhabung der Sperrmaßnahmen bei oer Maul - und Klauenseuche.
Die Wanderlager muffen weiter eingeschränkt und die Warenhäuser
besteuert werden . Die Koalitionsfreiheit wollen wir nicht antasten ;
dagegen ist der Terrorismus der Sozialdemokratie zu bekämpfen.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Ich mutz feststellen, daß unsere
Wirtschaftslage die starke Belastungsprobe , die durch die äußere Lage
erfolgt ist , gut überstanden hat . Das beweist, dah unsere Wirtschafts¬
politik auf gesunder Grundlage beruht . Der Schluß des Jahres 1911
war aber nicht ganz normal ; denn die infolge der Dürre stärkere Ein¬
fuhr von Nahrungsmitteln hat natürlich unseren Handel und unsere
Zahlungsbilanz anormal beeinflußt . Die Lage unseres Geldmarktes
ultimo November und Dezember hat gezeigt, daß unsere Banken und
die Handelswelt in der Lage gewesen sind , über die Schwierigkeiten
hinwegzukommen, die ihr die äußere politische Lage bereitet hat , und
es ist anzuerkennen , daß die Reichsbank, welche das Geldgeschäft zu
beobachten und zu regeln hat , erfolgreich gewesen ist. Aber auch dieser
Vorgang hat erneut die Frage erstehen laffen , ob unsere Großbanken
in Zeiten schwerer Erschütterung unter allen Umständen das erforder¬
liche Maß von Liquidät gewährleisten . Dabei hat sich ergeben, daß
zurzeit auf diesem Gebiet ein gesetzliches Einschreiten nicht nötig war .
Der Energie des Reichsbankpräfldenten rst es gelungen , die Zwei¬
monatsbilanzen aller namhaften Banken ohne gesetzlichen Zwang ein¬
zuführen . Wenn das Gesamtbild unserer wirtschaftlichen Entwicklung
zweifellos glänzend ist , dann fehlt auch ein Anlaß , einen Wechsel in
unserer Zolltarif - und Handelspolitik eintreten zu laffen . Im ganzen
haben sich unsere Zolltarife bewährt , besonders als wirksamer Schutz
unserer nationalen Arbeit . Es kann sich daher bei einer Aenderung
unseres Zolltarifes nur im einzelnen um technische Handhabungen
handeln oder um eine Revision , die sich ergibt aus den Verschiebungen
;n den Produktionsverhältnissen der einzelnen Länder oder aus einer
Veränderung der Wirtschaftspolitik eines Staates . Diese notwendi¬
gen Verbefferungen und Veränderungen an unserem Zolltarif muffen
vorgenommen werden , bevor die Handelsverträge abgelaufen sind ,
und darum hat dieser Reichstag wichtige Beschlüffe auf dem Gebiet
unserer Handelspolitik zu fassen . Wir sind seit mehr als drei Jahren
unablässig mit den Vorarbeiten zu dem Abschluß unserer Handels¬
verträge beschäftigt.

Eine allgemeine Enquete Wer die Ergebnisse unserer bisherigen
Wirtschaftspolitik zu veranstalten , halten wir nicht für angängig ,
weil kein Geschäftsmann die letzten Geheimnisse seines Betriebes
einer öffentlichen Begutachtung preisgeben wird . Wir haben nicht
nur für ein Absatzgebiet unserer Industrie im Innern , sondern auch
im Ausland zu sorgen. Aber das läßt einen Wechsel in unserer Wirt¬
schaftspolitik nicht als berechtigt erscheinen . Es handelt sich nur da¬
rum , die Handelsverträge technisch zu modernisieren . Die Forderung
der Meistbegünstigung wächst in dem Maße , wie die Exportbedürftig -
keit unserer Industrie . Denn nur die Meistbegünstigung gibt genug
Sicherheit , daß unsere Konkurrenzfähigkeit erhalten bleibt . Ich halte
es nicht für ausgeschlossen , daß wir allmählich gezwungen sein
werden , die

Privatmonopole in Staatsmonopole zu
verwandeln .

(Lebhaftes Hört , hört !) Anderseits habe ich den Eindruck, daß wir
für diese Erkenntnis noch nicht reif sind. Man darf einem Staat das
Recht zum Beitritt zu einem Syndikat nicht nehmen , vorausgesetzt,
daß die Richtlinien des Syndikats derartig sind , daß sie mit dem
Fiskus mit seinen politischen und wirtschaftlichen Arbeiten nicht in
Konflikt treten . Das Steigen der Kohlenpreise hängt nicht damit zu¬
sammen. Das Kaligesetz hat meine Erwartungen und Hoffnungen
enttäuscht ; so wie es Gesetz wurde , haben die Regierungen es nicht
eingebracht.

Abg. Sachse (Soz .) : Die Verstaatlichung von Kali und Kohle
haben wir schon lange gefördert . Soll mit der staatlichen Monopoli¬
sierung vorgegangen werden, dann müssen auch Mindestlöhne fest¬
gelegt werden und das volle Koalitionsrecht muß gewahrt werden .
Auch ich bedauere den heute ausgebrochenen Streik . Wir müssen ein
Reichsberggesetz fordern .

Abg. Irl (Ztr .) : Im Jntereffe des Mittelstandes muß auf die
Ausgestaltung der Fachschulen der größte Wert gelegt werden . Neben
der Bürgerkunde darf in der Schule der Religionsunterricht nicht
vernachläffigt werden . Der Entwurf des Hanfabundes zur Verbes¬
serung des Submiffionswesens mag auf die Industrie paffen ; auf das
Handwerk paßt er nicht. (Sehr richtig ! im Zentrum .) Durch die Be¬
seitigung des 8 190 q der Gewerbeordnung allein wird das Handwerk
auch nicht gerettet . Das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb muß
schärfer angewandt werden . Den Beamten sollte die Leitung der
Konsumvereine verboten werden . Mit den gesetzgeberischen Maßnah¬
men sollte man nicht warten , bis es für den Mittelstand zu spät ist.

Darauf wird die Weiterung auf morgen, Dienstag , 1 Uhr,
nertagt .

Tages-Rundfchau .
Deutsches Reich .

— Rudolstadt, 4 . März. (Tel . ) Der bekanntlich in seiner
Mehrheit aus Sozialdemokraten bestehende Landtag des Für¬
stentums Schwarzburg - Rudolstadt lehnte heute einen Regie¬
rungsantrag betr . Abänderung des Wahlgesetzes ab. Hierauf
löste der Staatsminrster den Landtag auf.

Der Kaiser in Wilhelmshaven .
----- Wilhelmshaven, 4 . März. (Tel .) Der Kaiser traf kurz

vat 12 Uhr mittags im Exerzierhaus der 2. Matrofendivifion
e»n , begrüßte nach Entgegennahme der Meldung die Rekruten ,
schritt die Front ab und nahm gegenüber der Fahne und dem
Altar Aufstellung . Hierauf hielten di : beiden Macinegeist-
lichcn, der evangelische .Konsistorialrat Schorn und de: katho¬
lische Oberpfarrer Erdmann, Ansprachen, an die sich die Ver¬
eidigung der Rekruten durch Oberleutnant zur See Haeßler von
der 2. Weritd-ivision anschlotz . Rach der Vereidigung hielt der

saorsase trefft
Kciser eine Ansprache, in der er zur treuen Erfüllung der durch
den Fahneneid überncmmenei ! Pflichten ermahnte .

Danach brachte oer Inspekteur der 2 . Marineinspektion,
Kontreadmiral Jacobken , das Kaiserhoch aus . Um 12y2 Uhr
trat der Kaiser im Offrzierekasino ein, wo ein Frühstück statt¬
fand , an dem der Großadmiral v . Tirpitz , die ortsanwesenden
Admirale, das Gefolge und die Offiziere der an der Vereidigung
beteiligten Marineteile sowie die beiden Geistlichen teilnah -
men . Um 2 I/O Uhr verließ der Kaiser das Kasino , begab sich
im Automobil

"
nach dem Linienschiff »Deutschland " und nahm

dort Wohnung.
Im Anschluß an die Rekrutenvereidigungverlieh der Kai¬

ser dem Chef der Marinestation der Nordsee Admiral Grafen
Baudisfin den Schwarzen Adlerorden .

Oesterreich -Ungar«. !
^ ZurungarischenKrise .

Till Wien . 4. März. (Tel .) Der hier eingetroffene un¬
garische Ministerpräfident Graf Khuen -Hedervary wurde heute
morgen vom Kaiser in anderthalbstündigerAudienz empfangen .
Er erstattete dem Kaiser Bericht über die politische Lage in
Ungarn. Rach der Audienz wurde der ungarische Ministerpräfi¬
dent vom österreichischen Ministerpräsidenten empfangen und
beide Minister konferierten längere Zeit miteinander. — In
hiesigen gut unterrichteten politischen Kreisen wird die parla¬
mentarische Lage in Ungarn als sehr ernst beurteilt . Man
rechnet bereits mit dem bevorstehenden Rücktritt des Kabinetts
Khuen -Hedervary . ^ „Ruvland.

M Petersburg, 4. März. Wie verlautet , wird das
Zarenpaar sich am 37. März zu längerem Aufenthalt nach
Livadia begeben . ■« .., & « » ü ••

Bersten.
-= Teheran, 4 . März. (Reuter.) Die britische und die

russische Regierung haben der persischen Regierung einen Vor¬
schuß von 79 000 Tomans versprochen, um damit die Truppen
des Exschahs adznlösen .

^ * Badischer Landtag. IM
■ Zweite Kammer . (31 . Sitzung .)

£ Karlsruhe , 4 . März . Präsident Rohrhurst eröffnete kurz nach
% 4 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Minister Frhr . von Bodman , Ministerial¬
direktor Dr . Krones und Regierungskommiffäre .

Tagesordnung : Beratung des Budgets des Ministeriums des
Innern :

Wasser - und Straßenbau ; Bergwesen ; Geolo¬
gische Landesaufnahme ;

Begründung der Interpellation der Abg. Koch und Gen . die Lage
der Neckarschisfahrt , sowie Beratung der Petition in gleichem Betreff .

Sekretär Abg. Müller (ntl .) zeigte die neuen Eingaben , meh¬
rere Petitionen , an.

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf
in die Tagesordnung eingetreten wurde .

Abg. Blümmel (Zentr .) berichtete namens der Budgetkom-
misfion über die Budgettitel des Ministeriums des Innern : Wasser-
und Straßenbau , Bergwesen, Geologische Landesaufnahme . Die
Kommission stellt den Antrag : zu genehmigen : I . In Ausgaben :
Titel XVII Verwaltungszweige der Oberdirektion des Waffer- und
Straßenbaues , A. Ordentlicher Etat je für ein Jahr 6 681949 Jl )
B . Außerordentlicher Etat für zwei Jahre 2 429 200 Jl ) Titel XVlll
Verwaltung des Bergwesens je für ein Jahr 4859 Jl ) Titel XIX
für die geologische Landesaufnahme , A. Ordentlicher Etat je für ein
Jahr 47 249 Jl ) B . Außerordentlicher Etat für Mer Jahre 699 Jl )
II . In Entnahmen : Titel X Berwaltungszweige der Oberdirektion
des Waffer- und Straßenbaues , A . Ordentlicher Etat je für ein Jahr
2 417 969 . <t , B . Außerordentlicher Etat für zwei Jahre 690 559 Jl )
Titel XI Geologische Landesausnahme , Ordentlicher Etat je für ein
Jahr 1050 Jl . Die Anforderungen wurden von der Kommifffon im
einzelnen beraten und gutgeheitzen. Die Regierung hat der Kom¬
mission auf Ansuchen eine Reihe von Mitteilungen zugehen laffen
betreffend die Nachweisung über die Verwendung des im letzten
Staatsvoranschlag eingestellten Betrages von 25 999 Jl als Beitrag
für Straßenunterhaltung der Kreise und Gemeinden ; die Abhaltung
von Fortbildungskursen für höhere technische Beamte ; eine Darstel¬
lung über die Einkommensverhältnisse der Landstraßenwärter : eine
Darstellung über den Stand und den Fortgang der Landstraßen -
teerung ; eine Darstellung über den Stand und den Fortgang der
deckenweisen Straßenunterhaltung ; eine Nachweisung über die Ein¬
nahmen und Ausgaben des Vormberger und Dossenheimer Stein¬
bruches ; eine Ueberficht über den Zugang der Geometer ; einen Be¬
richt über die bisherigen technischen Erfolge und über die finanzielle
Lage der Rheinregulierung zwischen Sondernheim und Straßburg ;
den Stand der Donauversinkungsfrage . Ueber zwei Fragen hat sich
die Budgetrommission dieses Mal nicht geäußert , über das Titel¬
wesen und die Vorprüfung der Ingrnieurpraktikanten : Beide Fragen
wurden auf dem letzten Landtag eingehend erörtert . Das Einkom¬
men der Landstreßenwärter hat im Jahre 1996 579 M betragen . Es
hat sich seither um 37% erhöht . Auch die Anstellungsfrist der Land -
ftraßenwarte ist gekürzt worden . Was den Zustand der Straßen be¬
trifft , so geschieht von der Regierung alles , um diese in einem guten
Zustande zu erhalten . In früheren Landtagen wurde viel geklagt
über den

mangelhaften Zugangder Geometer .
Dieser Klage ist nun der Boden entzogen, da nun eine genügende An¬
zahl dieser Beamten vorhvnden ist , Interessante Mitteilungen hat
die Regierung über die

Rheinregulierung
gemacht . Die Rheinregulierung hat keinen der Nachteile gebracht, die
von ihr behauptet werden . Nicht so günstig wie über die technische
Seite konnte sich die Regierung über die finanzielle Seite der Regu¬
lierung äußern . Elsaß hat schneller gearbeitet wie wir . Das hatte
das erfreuliche Ergebnis , daß Baden mit seinen Mitteln ausreichte ,
daß es aber jetzt teurer den Teil regulieren muß, den Elsaß voraus
ist . Man darf erwarten , daß die Regierung der elsässifchen Regierung
das Nötige Mitteilen wird .

DieDouauversivkungvf r <eg e
ist auch noch nicht gelöst. Die Regierung har nun Ingenieur Endriß
in Stuttgart die Erlaubnis erteilt , im Versinkungsgebiet Bohrungen
anzustellen. Der Kommission lag sodann eine Petition der Gemeinde
Oestringen vor , welche die deckenweise Einrichtung der Landstraße
Langenbrücken-Oestringen verlangt . Rach den von der Regierung der
Kommission gemachten Mitteilungen beantragt die Kommission die
Petition für erledigt zu erklären.

Abg. Dr . St 9o , (natl .) begründete darnach die Interpellation der
Abg. Koch und Een .,

die Rotlage der Reckarfchiffer belr . :
„Ist der großh. Regierung bekannt , in welche Notlage die Reckar -
schifser durch da» außergewöhnlich lang , Ruhen der Reckarschiffahrt
in diesem Jahre geraten sind , und welche Maßnahmen beabsichtigt
Le argen dem cingetretenen Notstand ru treffen ?"

Veranlassung zu unserer Interpellation gab die schlechte Lage der
Neckarschiffer , die eine so schlechte im letzten Jahre war wie seit
40 Jahren nicht mehr . Damals war ihre Lage eine so schlechte, daß
man für die Existenz der Neckarschifier fürchtete. Die Lage der Schiffer
wurde dann aber eine bessere und diese Verhältnisse wurden bessere .
In dem letzten Jahrzehnt ging es jedoch wieder zurück und im letzte»
Jahre wurden die Verhältnisse sehr schlimm . Es war längere Zeit ein
völliger Stillstand in der Schiffahrt eingetreten . Die Lage ist jetzt
wieder eine normale geworden. Im Neckarfchifferverein befinden sich
etwa 169 Schiffer aus den badischen Orten . Dazu kommen noch 169
Gehilfen und 30 Steuerleute . Das Gewerbe der Neckarschifier hat
stets hart um feine Existenz gekämpft und trägt deshalb seine Lage
um so schwerer . Die Frage ist nun die, welche
Maßnah , en zur Linderung der Rot der Schiffer
ergriffen werden sollen. Da kämen zunächst in Betracht ein Steuer¬
nachlaß, eine Steuerrückwirkung und eine Berücksichtigung bei der
neuen Steuer . Eine wirkungsvolle Hilfe bestünde aber in der Ge¬
währung von Rotstaudsdarlehen zu geringem Zins . Eine weitere
Unterstützung der Neckarschiffer ist wünschenswert zur Anschaffung
von größeren Fahrzeugen , die notwendig ist, wenn die Neckarkanalisa¬
tion durchgeführt sein wird . Wenn sich eine Schiffergenoffenschaft zur
Anschaffung von solchen Schiffen bildet , ist es wünschenswert , daß die
Regierung helfend eingreift , damit unsere Neckarschiffer der Konkur¬
renz begegnen können. Die Regierung bitte ich , alles zu tun , um die
Zukunft der Reckarfchiffer zu sichern. (Beifall bei den Rail .) j

Mg . Kahn (Soz .) erstattete sodann Namens der PetitionÄom - ,
Mission Bericht üb« ‘ ' .

die Petition der Reckarfchiffer ,
deren Notlage betreffend . Die Petition schilderte eingehend die Lage
der Neckarschiffer und weist auf deren Notstand hin . Sie bemerkt
am Schluffe, nur die äußerste Not hat uns gezwungen, mit einer Pe¬
tition an den Landtag zu gehen mit der Bitte um Hilfe . Die Re '
gierung hat der Kommission ihre Stellung mitgeteilt . Sie hat sich
auch bereit erklärt , durch Steuernachlaß entgegenzukommen. Die
Kommission ist damit einverstanden und sie stellt den Antrag , die Pe¬
tition der Regierung in dem Sinn empfehlend zu überweisen , daß,
wenn es notwendig ist, die Regierung auch weiter unterstützend ein -
greift .

Minister Freiherr von Bvdma « :
lieber das Tatsächliche, bezüglich der Lage der Reckarfchiffer hat die
Regierung der Kommission eingehende Mitteilungen gemacht. Ich
kann mich darauf beziehen. Nach den Erhebungen der Regierung
hält dieselbe außer den in Aussicht gestellten steuerlichen Erleichterun¬
gen andere Maßnahmen nicht für notwendig . Falls diese Unter¬
stützung in dem einen oder anderen Falle nicht ausreicht , wird die Re¬
gierung prüfen , was geschehen kann. Die Regierung wird alles , was
an sie herantritt in dieser Beziehung , der wohlwollenden Erwägung
unterziehen und das tun , was für den ehrenwerten Stand der Neckar¬
schiffer geschehen kann. „Die Reckarkanalisation wird die Reckarschik-
ser schädigen , da dann auch große Schiffe den Neckar befahren . Das
war für die Regierung mit ein Grund zur Zurückhaltung in der Frage
der Neckarkanalisafion. Wenn sich später eine Genossenschaft bilden
sollte, wird die Regierung sehen , was zu tun ist. Wie da geholfen
werden soll , wird sich zeigen, wenn wir vor der Ausführung der
Neckarkanalisation stehen . Ob und wenn die Neckarkanalisation
kommt» läßt sich nicht übersehen. Das hängt mit der Einführung der
Schiffahrtsabgaben zusammen. Das Gesetz zur Erhebung dieser Ab¬
gaben ist publiziert , seine Durchführung hängt aber von der Zustim¬
mung Hollands zu der Einführung der Schiffahrtsabgaben ab .

Abg . G e p p e r t (Ztr .) : Es ist erfreulich, daß die Regierung die
Bedenken, welche gegen die Rheinregulierung geltend gemacht wür¬
den, als unbegründet bezeichnet . Die Rheinrrgulierung ist eine
epochemachende Arbeit . Es ist nur zu bedauern , daß ihr Schöpfer,
Finanzminister Honfell, den Erfolg seines Werkes nicht mehr schauen
konnte. Für die Unterhaltung der Landstraßen wird vieles getan . Es
ist mit unseren Straßen besser geworden , und es hat sich gezeigt, daß
das . Decksystem seine Vorteile hat . Nach wie vor werden unsere
Straßen durch die Automobile stark abgenützt. Mit

dem Fahrtempo der Automobile
ist übrigens durch das Reichsgesetz nichts besser geworden . Der Re¬
gierung muß empfohlen werden in dieser Beziehung im Interesse der
Bevölkerung insbesondere des Schwarzwaldes gegen diesen Zustand
etwas zu tun . Das Durchwandern der Schwarzwaldtäler zu Fuß hat
infolge der Beschwerden durch den Automobilverkehr fast vollständig
aufgehört . Eine Besserstellung der Straßenwärter ist nowendig . Auch
sollte dem Straßenobftbau eine bessere Aufmerksamkeit zugewendet
werden Auch jetzt möchte ich den Wunsch wiederholen , daß die Jn -
genieurpraktikanten , welche die Examen bestanden haben, den Titel
Regierungsbaumeister a . D . führen dürfen . Auch sollen die Volon¬
täre zum Vorbereitungsdienst zugelassen werden . Den auf dem letz¬
ten Landtag von mir schon vertretenen Wunsch der Renchkorrekfion
möchte ich auch heute wiederholen und die Regierung bitten , daß diese
Korrektion möglichst bald durchgesührt wird . Bezüglich der Donau -
vrrfinkung muß man hoffen, daß die Verhandlungen zwischen Baden
und Württemberg zu einem guten Abschluß geführt werden . Den
Neckarschiffern gegenüber mutz von der Unterstützung weitherziger Ge¬
brauch gemacht werden.

Abg. S ch m i b - Singen (natl .) : Einen alten Wunsch möchte ich
wiederholen , der dahin geht, daß die Straßenmeister im Sommer
keine Dienstmütze zu tragen brauchen. Auf die Verhältnisse der
Landstraßenwarte werde ich zurückkommen , wenn die eingegangene
Petition zur Beratung kommt. Der Zustand der Landstraße« ist im
allgemeinen ein guter , es mutz ihnen aber infolge der starken Zu¬
nahme des Verkehrs noch immer größere Aufmerksamkeit zugewendet
werden, hauptsächlich auch deswegen , weil sie jetzt viel von Lastautos
benützt und dadurch stärker abgenützt werden . Es wird zu erwägen
sein , ob mit Rücksicht auf den wachsenden Verkehr nicht mehr Straßen
in Kreisfiirsorge genommen werden sollen. Tie Regierung möchte ich
ersuchen , im Oberland auf den Hauptverkehrswegen Staatsftraßen -
walzen laufen zu lassen. Da wo die Straßen geschottert werden , sollte
auf den Schotter noch ein feiner Schotter aufgelegt werden . In der
Frage der Donauversinkung ist die Regierung der württembergischen
Regierung weit entgegen gekommen. Das sollte anerkannt werden.
Man spricht jetzt von verschiedenen Projekten , die zur Lösung der
Sache führen sollen . Verschiedene Gemeinden und auch die Stadt
Singen , welche eine Wasserleitung besitzt, befürchten» daß durch di«
Untersuchungen und Bohrungen im Versinkungsgebiete , die angestellt
werden sollen, ihre Wasserversorgung nachteilig beeinflußt und unter
Umständen Quellen abgeschnitten werden könnten. In letzter Zeit
war die Rede von einem Projekte des Ingenieurs Baader in Ulm.
Auf den ersten Blick gesehen , hat das Projekt etwas für sich, wenn
man näher nachforscht , kann es einer ernsten Prnfung nicht stand¬
haften . Bei den Nachforschungen, die Ingenieur Endriß mit Zu¬
stimmung der Regierung anstellt , muß dieselbe dafür sorgen, daß nicht
Nachteile eintreten , für die nachher niemand verantwortlich gemacht
werden kann . Mit der Haltung der Regierung in der Donauver -
sinkungsftage können wir zufrieden fein . Man kann uns nicht zu¬
muten , etwas herzugeben , was uns gehört .

Abg. Gi er ich (konf.) äußerte sich in zustimmendem Sinne zu
dem Vorgehen der Regierung bezüglich der Rheinregulierung und be¬
züglich der Donauverfinkung . Er unterstützte die Besserstellung de :
Landstratzenwärter und die Wünsche der Reckarfchiffer und ersuchte oie
Regierung , die nach Ettlingen führende Albtalstratze zu verbessern.

Abg. Maier (Soz.) kam auf eine Arbeitsvergebung zu spre¬
chen, bei welcher der Voranschlag sich auf 26 900 Mark stellte, das An¬
gebot auf 18 909 Mark lautete und die Abrechnung die Ausgabe von
39 690 Mark ergab . Solche Differenzen sollten nicht Vorkommen. Re -
züglich der Ziegelhäuser Brücke ist zu bemerken, daß dieselbe nuumehr
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Wieder in ein neues Stadium getreten ist. Sie soll jetzt an der Stelle
erbaut werden , wo sie ursprünglich erstellt werden sollte. Es haben

dann auch Schwierigkeiten ergeben bezüglich der Konstruktion brr
Drücke. Ich möchte deshalb die Regierung fragen , wie sie sich zur An¬
wendung von Eisenbeton bei diesem Brückenbau stellt. Mit der Stel¬
lung der Regierung iiz der Frage der Donauuersinkuag sind wir «1».
verstanden. Sie hat die Interessen Badens gewahrt , wie ste das au h
hoi der Rhsinkorrektion getan hat . Hinsichtlich der Zusammensetzung
des Wasserwirtschaftsrates wäre zu wünschen , dag auch die Arbeiter¬
schaft darin eine Vertretung hat . Die Gemeinden müssen bedeutende
Kosten für die Unterhaltung von Strassen ausbringen und mau muss
deshalb wünschen , dass die Regierung eine weitgehendere Unter¬
stützung der Gemeinden für diesen Zweck eintreten lässt. Dir
Reckarschisser befinden sich in keiner rosigen Situation und die Zu¬
kunft derselben ist keine günstige, wenn einmal die Neckarkanalisation
durchgeführt ist . Es bestehen noch verschiedene Bestimmungen , unter
welchen diese Schiffer leiden . So müssen sie für die Benützung des
Winterhafens in Eberbach Gebühren bezahlen . Auch hinsichtlich der
Landungsplätze in Mannheim bestehen verschiedene Wünsche . Drin¬
gend geboten im Interesse der Neckarschiffer ist die Verbesserung des
Fahrwassers . Die Neckarschiffer sind in einer viel grösseren Notlage
als die Regierung cs weiß ; sie beurteilt die Lage viel zu günstig . Man
hat den Leuten durch Notstandsarbeiten zu helfen gesucht . Die Stadt
Eberbach tat was ihr möglich war . Damit war aber nicht viel ge¬
holfen . Eine Gemeinde erklärte den Schiffern , sie tue nichts mehr,
weil sie sich an Sozialdemokraten gewendet habe . (Heiterkeit ) . Die
Negierung möchte ich ersuchen , für die Schiffer, die sich in grosser Not
befinden, mehr zu gewähren , als nur einen Steucrnachlass .

Abg. Schmidt - Karlsruhe (Zcntr .) vertrat einige Wünsche
seines Wahlkreises , welche sich bezogen auf eine bessere Unterstützung
der vom Hochwasser getroffenen Gemeinden , auf eine entsprechende
Vorkehr zum besseren Druckwasserablaus, auf die Schiffbrücke bei
Plittersdorf , auf die Verbesserung von Strasse«, insbesondere der
Landstraße von Rastatt in das Murgtal .

Abg. Vogel - Mannheim (Fortschi . Dpt .) : Nach dem Verlauf
der Verhandlungen ist zu erkennen, dass man mit der

Tätigkeit der Oberdirektiou des Wasser - und
Strassenbaues

zufrieden ist . Dass trotz aller Anerkennung für die Tätigkeit dieser
Behörde noch manche Wünsche und Beschwerden vorhanden find , liegt
in den Verhältnissen und daran , dass es an den nötigen Mitteln fehlt .
Auf die Verhältnisse der Strahenwärter will auch ich heute nicht
näher eingehen und nur bemerken .dass es unbedingt nötig ist, deren
Einkommen zu erhöhen . Erfreulich ist es , dass grössere Straßenstrecken
zur Teerung vorgesehen sind . Mit der Rheinkorektion haben wir
keine schlimmen Erfahrungen gemacht. Auf die Donauversinkungs¬
frage will ich als Laie nicht näher eingehen ; sie macht den beiden
Staaten grosse Sorgen und Schmerzen. Nach meiner Meinung kann
es gleich fein, welches Projekt ausgeführt wird , die Hauptsache ist,
dass etwas geschieht unter Wahrung unserer Interessen , aber auch
unter Schonung der Interessen des Nachbarstaates . Die Frage der
Notlage der Reckarfchiffer ist eingehend erörtert worden . Nach mei¬
nen Informationen kann ich mich nur dem anschlietzen , was der
Abg . Maier gesagt hat . Ich bin auch der Anficht , dass der Notstand
grösser ist, als die Regierung ihn anerkennt . Der Herr Minister hat
ja dem Stande der Neckarschiffer Anerkennung gezollt, aber das Lob
bessert die Lage dieser Leute nicht. Ich halte ebenfalls eine weitere
finanziell« Unterstützung der Reckarschifser für geboten . Von Vor¬

teil ist es, wenn die Schiffer, um sich zu erhalten , zu einer Ge¬
nossenschaft sich zusammenschliessen . Ich möchte heut« schon sagen, dass

: man, wenn eine solche Genossenschaft ins Leben tritt , in deren Inter¬
esse mit entsprechenden Hilfsmitteln eingrcist . Sehr wichtig für die
Neckarschiffer ist die Verbesserung der Fahrstraße des Neckars, eine
bessere Förderung der Schleppschiffahrt eine Verbesserung der Schlevp-

: fette, die im letzten Jahre wiederholt gerissen ist, und dadurch den
Verkehr störte, sowie eine Vermehrung der Schleppdampfer . Die Re¬
gierung bitte ich , sich der bedauernswerten Schisser im weitgehendsten
Masse anzunehmen .

Abg. Dr . Schoser (Ztr . ) richtete an die Regierung das Ersuchen,
die Bahnhofstrasse in Tauberbischossheim und die dortige Hauptstrasse
in einen ordentlichen Zustand setzen zu lassen und die Erbauung einer
neuen Reckarbrücke ins Auge zu fassen . Weiter wünschte er eine Unter¬
stützung der Gemeinde Grünsbach für eine Wasserversorgung und die
Zulassung der Jngenieurpraktikanten zu allen Prüfungen .

Abg. D i etr i ch (natl .) trat für eine gründliche Herstellung der
Hcuptstrahe in Kehl ein und verlangte die baldige Durchführung der
Xenchlorrektio». In dieser Sache sollte vorwärts gemacht w : :den
und die Regierung sollte, da es sich dabei auch um Melorationen Han =
beit, energisch vergehen . Dir Rheinregulierung will man nun auch
bis an den Bodensee ausdehnen . Wir wissen nicht wie es auf dem
Rheine wird und wollen daher die Sache ruhig abwarten . Wenn die
Schiffahrtsabgaben kommen , wird es fraglich fein , ob der Transport
auf den kleinen Rheinfchiffen nicht teuerer ist als auf dem Eisenbahn¬
verkehr über den Schwarzwald .

Abg. Breitenseld (Soz .) befürwortete unter Hinweis ins¬
besondere auf die Berkehrsverhältnisse des Bezirks Lörrach die Er¬
stellung einer festen Brücke über den Rhein zwischen Friedingen und
hüningen . Die jetzige Brücke ist abgenützt und erfordert bedeutende
Unterhaltungskosten . Es ist nötig , daß eine feste Verbindung ge¬
schaffen wird , damit die großen Verkehrsintercssen , die hier in Frage
stehen , nicht notleiden . .< ,

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
' T*

Nächste Sitzung : Dienstag % 10 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

W *

) ( Karlsruhe, 5 . März. Der Zweiten Kammer ging ge¬
stern der Gesetzentwurf betr . die Vervollständigung des Staats¬
bahnnetzes zu . Das Gesetz bestimmt : 1 . Auf Rechnung des
Staats soll eine Bahn von Titisee über Schluchsee nach St . Bla¬
sien als normalspnrige Nebenbahn gemäß den für solche gül¬
tigen Bestimmungen der Eisenbahn - Bau - und Betriebsord¬
nung gebaut und betrieben werden . 2 . Das für die Anlage
der Bahn und deren Zubehörden erforderliche Gelände soll der
Staatsbahnverwaltung von denBeteiligten unentgeltlich zum
Eigentum überwiesen werden . Mit dem Bau der Bahn darf
erst begonnen werden , wenn die Erfüllung der vorstehenden
Forderung seitens der Beteiligten sichergestellt ist. 3 . Das Fi¬
nanzministerium ist mit dem Vollzug des Gesetzes beauftragt.

-j- Karlsruhe, 8 . März. Der Zweiten Kammer gingen
gestern folgende Petitionen zu : des Eemeinderats Meers¬
burg um Erbauung der projektierten Bahnlinie Untersuhl¬
dingen—Meersburg, übergeben von dem Abg. Weißhaupt-
Pfullendorf; des Kreisausschnffrs Lörrach im Aufträge sämt¬
licher Krisausschüsse des Landes, den Landarmenaufwand
betr. ; des Zentralverbandes der Steinarbeiter Deutschlands,
Ga» Baden, um a) Anstellung von Steinbruchs- und Be¬
triebskontrolleure « aus den Reihen der Arbeiterschaft , d) Re¬
gelung der Vergebungsbedingungen für staatliche Arbeiten,
c) vorzugsweise Beschäftigung einheimischer Arbeiter und Be¬
rücksichtigung der heimischen Steinindustrie und des Natur¬
steinmaterials bei Staatsbauten : des Verein» der Amtsdie¬
ner und der Grossh . Staatseisenbahnverwaltu ng wegen Besei¬
tigung von Härten, welche bei Einführung des neuen Ge¬
haltstarifs eingetreten sind.

X Karlsruhe, 5 . März. In dem Bericht über die 30 . Sitzung der
Merten KamMx KK Freite . i . März , gedMte der Abg, RebmauA

in ehrenden Worten eines Mannes , der seit langen Jahren sich um
Schneckenzucht sehr verdient gemacht hat unter Aufwendung grosser ,
persönlicher Opfer . Es ist dies Herr Schulkommissar Künkel in Mann¬
heim, nicht Flügel , wie es in unserem Bericht infolge eines Hörfehlers
heisst.

Kadifche Chronik.
str Karlsruhe , 2 . März . Zu dem Kapitel : „Wettbewerb der

Reichsbahnen mit den Badischen Staatsb «hr-en" wird uns noch ge¬
schrieben : „Das „Berl . Tgbl ." bringt in seiner Reisebeilage vom
6 . Febr . eine Zusammenstellung der günstigen Zug - nach der Riviera .
Es sind hierbei folgende Züge genannt : 1 . D 3 Berlin ab 8 llhr vorm ,
über Frankfurt , Straßburg , Bafel , Genua , mit direktem Wagen
Berlin -Ventimiglia . 2 . Der Rivieraexpreß über Frankfurt , Mül¬
hausen, Lyon, Marseille , Berlin ab 3.05 Uhr nachm . 3 . D 42 mit
1 .—3 . Klasse über Frankfurt , Straßburg , Basel , Genua , mit direktem
Wagen Berlin -Mailand . Vergessen hat der Verfasser dieser Zu¬
sammenstellung noch den Zug D 36, Berlin ad 10. 15 Uhr abends über
Frankfurt , Lyon, Marseille mit direktem Wagen Berlin -Ventimiglia .
Der badische Leser wird nun unwillkürlich darauf warten , daß jetzt die
Aufzählung der badischen Ziige folgt . Weit gefehlt ! Solche bestehen
nicht. Zwei Züge über Baden haben wohl direkte Wagen bis Mai¬
land ; aber dem einen fehlt der Weiteranschluß , dem andern ein Schlaf¬
wagen während der Nachtfahrt . Für den bedeutenden direkten Ver¬
kehr von Berlin nach der Riviera kommt also fast ausschließlich die
Reichsbahn in Betracht und für die Einnahmen gilt dasselbe !"

Pforzheim, 4 . März. In verflossener Nacht 2Z4 Uhr ist
in der Bürstenfabrik von Joseph Weiler in der Kaiser Friedrich¬
straße auf bis jetzt unaufgeklärte Weife Feuer ausgebrochen ,
wodurch ein Gebäudeschaden von etwa 3006 Mark entstanden
ist. Der Brandbeschädigte ist versichert.

Wiesloch , 4 . März . Die Eheleute Gerfon Flegenhei -
mrr feierten gestern das Fest der goldenen Hochzeit. Der
Großherzog verlieh dem Jubelpaar die Ehejubiläums -Me-
daille.

I Mannheim, 6. März. (Privat .) Die hiesige Anwaltskam¬
mer hatte auf gestern abend anläßlich des 70 . Geburtstages
ihres ersten Vorstandes , des Herrn Fiskalanwalts Dr . Selb , zu
einer besonderen Feier eingeladen, zu der sich außer einer gro¬
ßen Anzahl Rechtsanwälte das Richtertum , di« Staatsanwalt¬
schaft , und die sonstigen juristischen Kreise der Stadt eingefun¬
den hatten . Landgerichtsdirektor Wengler und Rechtsanwalt
Darmstädter feierten den Jubilar in längeren Ansprachen und
priesen die Entwickelung der hiesigen Anwaltschaft als ein Ver¬
dienst Dr . Selbs . Das Festbankett nahm einen harmonischen
Verlauf.

! ! Mannheim, 4 . März. Die Leiche des unbekannten, er¬
schossenen Mannes, der am 2. März früh im sogen . Gießen bei
Neckarau aufgefunden wurde , ist als diejenige des 26 Jahre
alten ledigen Kaufmanns Eotthilf Fritz von Offenberg (württ .
Oöeramt Oehringen ) , zuletzt wohnhaft in Pforzheim, erkannt
worden . Fritz soll in letzter Zeit an Schwermut gelitten haben.
— In einem hiesigen Easthause war heute früh der dort woh¬
nende Schlosser Emil Kegelmayer aus Zweibrücken , der dort
logierte, gerade beim Ankleiden , um zur Arbeit zu gehen , als
er lautlos niedersank. Ein Schlaganfall hatte dem Leben des
etwa 38Jährigen ein Ende bereitet.

1 Mannheim, 8 . März. (Peivattel .) An der Ockauer
Fähre sprang gestern vormittag auf Ludwigshafener Seite die
17 Jahre alte Anna Koch von Friesenheim in den Rhein und
ertrank. Das Mädchen litt seit 3 Jahren an Fleckentyphus und
war seitdem nicht mehr normal. Den Selbstmord dürfte sie in
einem Anfall von Geistesgestörtheit begangen haben .

$ Wertheim , 4 . März . Wie man von zuverlässiger Seite
erfährt , scheint das Bahnprojeki Werlheim—Würzburg einen
ernsten Charakter anzunehmen . Es wird dem neuen bayeri¬
schen Landtag vorgelegt. Mit dem Bau soll nach vollendetem
Ausbau der Linie Stadtprozelten—Wertheim (voraussichtlich
bis Oktober 1912) eventuell gleich zur Weiterführung begon¬
nen werden .

I ' . Offenburg , 4 . März . Bei der am Sonntag stattgefundenen
Reuwnhl der Stadtverordneten der 3 . Wählerklasse erhielten das Zen¬
trum 9, die Sozialdemokraten 4 und die Vereinigten liberalen Par¬
teien 3 Sitze. Die Wahlbeteiligung war flau .

: : Niederschopfheim (A . Offenburg ) , 4 . März. Im hie¬
sigen Bahnhof entgleisten die beiden Schlußwagen eines Gü-
terzugs . Personen wurden nicht verletzt, der Sachschaden ist
gering.

$ Müllheim, 4. März . Im hiesigen Gefängnis hat sich ein
aus Württemberg stammender Han '

owerksbursche namens Karl
Müller erhängt .

() Bonndorf, 4 . März . Der Täter des kürzlichen Ueber-
falles auf die 70jährige Mutter des Bürgermeisters von
Ebnet bei Steinabad ist in Reutlingen (Württemberg) ver¬
haftet und der Staatsanwaltschaft Waldshut zugeführt wor¬
den . Es ist der Schneider Schäfler . Im Verhör gab er an,
die betreffende Straße gegangen zu fein, er leugnet aber,
die Tat begangen zu haben . Die überfallene Frau , deren Be¬
finden sich gebessert hat , will in Sch . bestimmt den Täter des
Ueberfalles erkennen.

Aus der Kestden;.
Karlsruhe , 5. März .

A Das Grogherzogspaar wird voraussichtlich morgen die Rückreise
von Colmar -Berg nach der hiesigen Residenz antreten .

A Fürstliche Reisende . Auf der Rückreise von den Veisetzungs-
feierlichkeiten in Luxemburg passierte in der vergangenen Nacht mit
dem Eilzug Brüssel-München ( 1 .02 llhr ) Herzog Albrecht »an Würt¬
temberg den hiesigen Hauptbahnhof . Später (3 .58 Uhr ) folgt . Prinz
Konrad von Bayern , der mit dem Paris -Wiener Schnellzug über
Bruchsal-Bretten die Rückfahrt von Luxemburg nach München zurück -
lcgte.

jH LSjährigcs Jubiläum. Herr Polizeisergeant Josef Klum-
mer beim Eroßh . Bezirksamt Karlsruhe feierte am Sonntag
sein 25jährigrs Dienstjubilänm. Aus diesem Anlaß wurden
vem pflichttreuen Beamten zahlreiche Gratulationen und Blu -
t-renangebinde aus Kollegen - und Bekanntenkreisen zuteil .

$ Als Beilage zur Badischen Presse ist — zur Aufklärung der
badischen Wählerschaft — der Gesamtauflage dieser Nummer die mit
so sehr großem Erfolg unlängst gehaltene Rede des Parteiführers
der badischen Nationalliberalen , des Herrn Landtagsabgeordneten
E . Rebmann -Karlsruhe , im Wortlaut beigefügt . Die Rede wurde ge¬
halten am 26 . Febr . d. Js . in Karlsruhe und ist betitelt : „Die badi¬
schen Rationalliberalrn und die Präsidentenwahl i« Reichstag ".

— Von der Freien Bäcker-Znnung wird uns bezüglich der Notiz
in Nr . 104 der „Bad . Presse" mitgeteilt , daß die Mitglieder dieser
Innung die Brotpreise nicht erhöht haben. Dies trifft auch, wie
unser Berichterstatter inzwischen selbst gemeldet hat , zu. Cs lag eine
Verwechslung vor zwischen der Freien Bäcker -Znnnng und der hie¬
sigen Bäckermeister -Bereinizunz . Letztere hat die Gewichtsgrenze
der einzelnen Brotsorten etwas herabgesetzt , Die Differenz wirs

wohl darin zu suchen sein , daß zahlreiche Bäckermeister Mitglieder
des Rabatt -Sparvereins sind und als solche an ihre Kunden Rabatt¬
marken verabfolgen , wodurch die Preisdifferenz ausgeglichen wirs .

!) Arbeiter-Diskussiousklub . Heute Dienstag , den 5 . März , abends
1 *9 llhr , wird Dr . phil . Ganter über Hollands bedeutendsten Dichter
Multatuli im Gemeindehaus der Siidstadt einen Vorrrag halten.
Der Redner hat längere Zeit in Holland gewirkt und ist so ganz be¬
sonders in den Geist des holländischen Dichters eingrdrungen . Im
Anschluß an den Vortrag sollen auch einige Dichtungen von Multa¬
tuli vorgelesen werden, so dass also ein genussreicher Abend bevorsteht .
Eintritt für Mitglieder frei , für Richtmiiglieder aus dem Arbeiter -
stand 10 . für sonstige 30 Pfg .

-ff- Im Kolosseum wird das grosse obrrbayr . Bauerntheater.
Direktion M . Dengg. heute, Dienstag , eine Wiederholung der beiden
Einakter , „Die letzten Dinge" von Dr . Ludw. Ganghofen , „Das Testa-
ment" und „Tod und Leben" geben, am Mittwoch eine einmalige Auf¬
führung der Anzengruber '

schen Banernkomödie mit Gesang „Die
kreuzelschreiber "

, der am Donnerstag nochmals ein Thöma -Avend
mit „Medaille " und „1 . Klasse "

, und Freitag , den 8 . März , eine ein
malige Aufführung des Anzengruber Volksstückcs „Der Pfarrer von.
Kirchfeld" folgt . Am Samstag findet eine einmalige Aufführung vsn
„Der Meineidbauer " statt .

8 Unfälle . Von einem Gerüst in der Tullastrahe stürzte gestern
nachmittag in einer Höhe von fünf Metern durch Ueberschlagen einer
Diele ein lediger Malergehilfe herab , wobei er sich schwere äußer¬
liche Verletzungen zuzog. — In einer hiesigen Rosshaar -Spinnerei
wurde gestern nachmittag beim Bedienen einer Maschine einem
Arbeiter die Finger der rechten Hand vollständig abgerissen. — Ein
etwa 22 Jahre altes Dienstmädchen , das einen Hafen kochendes
Wasser vom Herd nehmen wollte, rutschte aus und überschüttet « sich
den ganzen Oberkörper. Sie wurde an Kopf und Brust schwer ver¬
brüht. — Heute nacht gegen 2 llhr wurde ein verheirateter Schuh¬
macher, wohnhaft in der Oststadt, der sich auf dem Heimweg befand,in der Durlacher Allee von rauflustigen Burschen überfallen und
schwer mißhandelt. Die ärztliche Untersuchung ergab , daß er sogar
fünf Messerstich« in den Kopf erhalten hatte . Sämtliche Verletzte
wurden von der städtischen Rettungswache nach dem städt . Kranken¬
haus transportiert .

8 Ein Zusammenstoß zwischen einer Automobildroschke und dem
Fuhrwerk eines Milchhändlers erfolgte gestern nacht 11 Uhr auf der
Landstraße Karlsruhe -Durlach. Das Fuhrwerk wurde umgeworfen
und ein hinter das Fuhrwerk gebundenes Pferd verletzt. Auch ist das
Auto stark beschädigt worden.

) ( Nahrungsmittelkontroll«. Im Laufe des Monats Februar
l. Js . wurden 4115 Kanne« Milch kontrolliert und dabei 66 Proben
entnommen und an die Er . Lebensmittelprüfungsstatron hier abge¬
liefert , welche 10 Proben als gewässert, 2 als entrahmt , 2 als ge¬
ringwertig und fettarm beanstandete . 4 Milchhändler mutzten wege .!
Benützung einer schmutzigen Kanne zum Milchtransport angezeigt
werden . Außerdem wurden folgende Lebensmittelproben erhoben
und zur Untersuchung abgeliefert : Kaffee 19. Tee 6, Gewürze 4 .
Wurst 2, Butter 2, Erbsenkonserven 2 , Hackfleisch 1, Kräuterbutter 1 ,
Aprikosen 1 , Gänsefett 1 . Die Eroßh . Lebensmittelprüfungsstation
beanstandete : a) eine Kaffeeprobe, die mit Sojabohnen vermengt war ;
gleichzeitig wurden 92 Pfund Sojabohnen beschlagnahmt. Gegen den
Verkäufer ist gerichtliche Untersuchung eingeleitet ; b) zwei Proben
Erbsenkonserven wegen hohen Kupsergehaltes ; c) eine Gänsefettprobe
wegen fauligen Geruches. Der Vorrat an Fett wurde eingezogen :
6) eine Probe Kräuterbutter , weil ste keine Butter enthielt , sondern
aus Kräutern , Kokosfett und Sesamöl hergestellt war . In 186 Ver¬
kaufsläden wurden Kontrollen bezüglich des feilgehaltenen Kaffees
und anderer Lebensmittel vorgenommen; auch wurden die auf den
Miirkteu feilgebotenen Waren durch die Nahrungsmittelpolizei stän¬
dig kontrolliert ; insbesondere wurde die Butter nachgewogen.

8 Logisschwindler. In der Rudolfstraße mietete sich ein 26 Jahre
alter lediger Koch aus Baden -Baden ein, und nachdem er für Woh -
imng und Darlehen 50 Mk . schuldig war , brannte er durch .

8 Verhaftet wurden : ein 19 Jahre alter Bäcker aus Gernsbach ,
der einem Nebenburschen seine Uhr im Werte von 20 Mk . stahl und sie
wieder für 4 Mk. veräußerte , ein 25 Jahre alter Taglöhner aus
Stockach , den die Staatsanwaltschaft in Fretburg zur Erstehung einer
dreimonatlichen Gefängnisstrafe verfolgt, ein 31 Jahre alter ver¬
heirateter Maler aus Mingolsheim und ein 25 Jahre alter lediger
Hausbursche aus Seen , die dringend verdächtig find, in letzter Zeit
Geflügel - und Hasendiebstähle verübt zu haben, ein 36 Jahre alter
verheirateter Taglöhner aus Kirchheim , well er in Bahnhofsräunren
Ruhestörung verübte , der Aufforderung des Portiers , sich ruhig zu
verhalten oder sich zu entfernen , keine Folge leistete und dem hinzu¬
gerufenen Schutzmann sich widersetzte und ihn tätlich angriff .

Uon der Fuftfchifsahrt .
er= Johannisthal , 5. März . (Tel.) Gestern abend stieg

das Luftschiff „P . 6“ zu einer Reklamefahrt über Berlin auf
und landete um 9 Uhr auf dem Flugplätze Johannisthal .
Das Luftschiff wurde nun nach der Halle transportiert . Als
es kurz vor der Halle war , wurde es plötzlich von einer
Windböe erfaßt und fortgetrieben . Der Ballonmeister Robbes
ließ das Schleppseil nicht los und wurde mitgefchleift. Das
Luftschiff landete unbeschädigt in der Nähe der Biesdorfer
Ballonhalle . Der amEchleppfeil hängende Ballonmeister Rob¬
bes. dem infolge der Schleifenfahrt des Luftschiffes durch den
Biesdorfer Wald bis zur Landung sämtliche Kleider vom
Leibe gerissen waren , war bereits tot .

Das Luftschiff „ Biktoria Luise " iu Frankfurt a. M.
) : ( Frankfurt a. M., 8 . März , lleber die Ankunft des Luft¬

schiffes „Viktoria Luise" und den Verlauf der Fährt von Fried¬
richshafen nach Frankfurt a. M. wird heute in Ergänzung un¬
serer gestrigen Meldungen noch folgendes berichtet : Am Anker¬
platz vor der Luftschiffhalle hatte sich eine große Menschenmenge
eingefunden, die in freudiger Erregung der Ankunft des Luft¬
schiffes entgegenharrte . Kurz vor 4Vi Uhr wurde das Luftschiff
von dem Veobachtungsposten auf dem Dache der Halle gesichtet.
Es nahm den Kurs direkt auf Frankfurt und erschien um 414'
llhr über der Stadt , wo es kurze Zeit kreuzte , um dann zum
Flugplatz zu fahren . Hier wurde es von den Klängen der Re¬
gimentskapelle des 63. Artillerieregimentsbegrüßt . Vom Lan¬
dungsplatz aus unternahm das Luftschiff noch eine kurze Fahrt
nach Griesheim zu . Kurz vor 8 Uhr erfolgte die glatte Lan¬
dung.

Um Vif> llhr wurde das Luftschiff in die Halle gebracht .' In
der Gondel befanden sich außer dem Führer Dr. Eckener auch
Oberingenieur Dürr und der Kapitän Hacker, der mit der ge¬
strigen Fahrt, wie bereits früher berichtet, seine 300. Lustreise
gemacht hat.

Ueber den Verlauf der Fahrt berichtete Dr . Eckener: Bis
Bafel hatte das Luftschiff mit starkem, böigem Gegenwind zu
kämpfen , von Basel ab fuhren wir dann mit dem Wind und
haben die Strecke Basel-Frankfurt infolgedessen in 3 Stunden
40 Minute « zurückgelegt, also mit mehr als v -Z»gs-E«schwiu -
digkeit. Bei dem ersten Landungsversuch hatte das Luftschiff
noch zu viel Auftrieb und wollte nicht herunter . Wir gingen
deshalb bis auf zirka 1000 Meter hoch. Nachdem die Ventile
dankt in „drr dünneren Luft genügend Sss Melassen hatten .
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konnten wir ohne Schwierigkeit die Landung vollziehen . Die
Fahrt ist völlig glatt und ohne Zwischenfall verlaufen .

Kapitän Hücker hat gestern über Karlsruhe eine Karte aus¬
geworfen , die heute dem Adressaten , Herrn Alfred Thiergarten
-/er Post zugeftelli wurde und dis herzlichsten Erühe von der
NOO . Fahrt Hackers übermittelte . Ferner wurde gestern im
Hardtwald beim Hofwasserwcrk eine Ballonpost aufgefunden ,
die Kammersänger Spcemann und Frau ausgeworfen hatten .

Dsrmifchtes.
— Berlin , 4 . März . (Tel .) Vei der Verhandlung im Spielrr -

prozeß Buies - Wolff-Metternich machte Rechtsanwalt Werthauer da¬
rauf aufmerksam, dass, trotzdem im Zuhörerraum zahlreiche Plätze
frei waren , niemand hineingelassen wurde und dag sogar die Türen
zur Straße verschlossen waren und durch Schutzleute bewacht wurden .
Der Vorsitzende bezeichncte es als unerhört , dag so etwas vorkomme,
und lieg nach kurzer Beratung die Verhandlung wiederholen , da nach
der Strafprozessordnung eine solche Beschränkung der Oeffentlichkeit
einen Revisionsgrund abgeben könnte.

— Berlin , 4 . Mörz . ( Tel .) Der in Berlin wohnende
Arzt Dr . Louis Philipps nahm heute Morphium » da ihn
seine frühere Wirtschafterin wegen eines seinerzeit an ihr
begangenen Verbrechens wider das keimende Leben bei der
Polizei angezeigt hatte , nachdem er sich geweigert hatte , sie
zu heiraten . Sie selber suchte sich durch Einatmen von Leucht¬
gas zu vergiften . Sie erholte sich wieder in der Charite .
Dort stürzte sie sich aus dem Fenster ihres im dritten Stock¬
werk gelegenen Krankenzimmers , blieb jedoch unverletzt . Der
Zustand Dr . Philipps , der ebenfalls in der Charite liegt , ist
hoffnungslos .

— Danzig . 5. März . (Tel .) Im benachbarten Lauenburg
>and unter Aufsicht mit regelrechten Sekundanten ein sports -
mässiger Boxwettkampf zwischen zwei Primanern statt . Beim
' J . (bang brach der eine der Kämpfenden zusammen und starb
an einer Gehirnblutung .

Die Maffenerkrankung in Mainz.
= Mainz , 4 . März . (Tel . ) Am Samstag , erkrankten ,

wie schon gemeldet , 38 Mann des 1. Bataillons des 88 . In¬
fanterie -Regiments unter heftigen Leibschmerzen , und Erbre¬
chen . sodatz sie ins Garnisonslazarett übergeführt werden
mussten . Am Sonntag morgen meldeten sich weitere 15 Mann
krank ,die ebenfalls Bergiftungserscheinungen zeigten und ins
Lazarett gebracht wurden . Die Ursache der Erkrankungen
soll auf den am Freitag genossenen Fisch (Kabliau ) zurückzu¬
führen sein . Eine Untersuchung wurde sofort angeordnet .
Das Befinden der Erkrankten ist im ganzen befriedigend . —
Rach weiteren Erkundigungen beträgt die Gesamtzahl der
bisher Erkrankten bis heute vormittag 79 Mann . Ob es sich
wirklich um Fischvergiftung handelt , ist noch nicht festgestellt .
Die bisherigen Ermittelungen ergaben die einwandsfreie Be¬
schaffenheit der üdriggebliebcnen Fische. Auch die Erkran¬
kungen , besonders die letzten Fälle , haben sich als leichter
herausgestellt , als es zuerst den Anschein hatte .

Die internationale Vergarbeiterbewegung.
— London, 4 . März . (Tel .) In einer grossen Versammlung von

Eisenbahnangestellten zu Sheffield wurde beschlossen, den Bcrgarbei -
terverband davon zu unterrichten , dass die Bahnangestellten die Berg¬
arbeiter unterstützen wollen , im Notfall sogar durch Streiken . Ein
Betrieb nach dem anderen wird in den Vereinigten Königreichen ge¬
schlossen. Die Mannschaften der Kohlenschiffe in den Kohlenhäfen
werden entlassen, da die Schiffe keine Ladung erhalten . Die Bahn¬
angestellten sind in ähnlicher Weise in Mitleidenschaft gezogen, weil
der Bahnverkehr eingeschränkt ist. Eine kleine Linie in Yorkshire hat
den Dienst gänzlich eingestellt.

—- London , 5 . März . Nach einem Telegramm aus Liver¬
pool verlautet , dass der heute in London tagende Transport¬
arbeiterverband seine Absicht bekannt geben wird , im Falle
der Entsendung von Militär zum Schutze der Kohlenbergwerke
und Kohlenzüge dem Bergarbeiterverbande zu Hilfe zu kom¬
men und die Transportarbeiter des ganzen Landes auf den
Plan zu rufen .

London , 5 . März . (Privattel .) In Schottland sind die
Kohlenpreise um 38V Prozent gestiegen . Zahlreiche Reisende
können nicht mehr von einer Stadt zur andern reisen infolge
der Einschränkung des Eisenbahndienstes .
Der englische Premierminister über den Min -

d c st l o h n .
— London, 4 . März . (Tel . Bericht .) In der heutigen Sitzungdes Unterhauses gab Premierminister Asquith über den Streik

in der Kohlenindustrie eine längere Erklärung ab , in der er den
ganzen Verlauf der Verhandlungen darstellte . Er bestritt alsdann ,
dass er in seiner Ansprache an die Vertreter der Bergarbeiter am 29 .
Februar von einem Lohnminimum in dem Kohlengebiet als dem
ersten Schritt zur Einführung eines Minimallohnes durch die Gesetz¬
gebung auch in anderen Industrien gesprochen habe.

Alsdann behandelte Asquith ausführlich die Frage , wie die Ver¬
handlungen zum Stillstand gekommen seien , nämlich infolge der
Weigerung der Bergarbeiter , ihren Plan bezüglich des Minimal¬
lohnes einer Revision und einer Besprechung zu unterziehen .

Asquith betonte weiter , dass die Annahme des Grundsatzes eines
angemessenen Mindestlohnes durch die Regierung von zwei Be¬
dingungen abhängig fei : 1 . müssten die Löhne nach den Distrikten ver¬
schieden sein ; 2 . müßte die Einführung des '

Mindestlohnes von Garan -
tieen zum Schutze der Arbeitgeber gegen Missbrauch des Mindest¬
lohnes begleitet sein , um gegen eine Verminderung der Förderergeb -
nisse Vorsorge zu treffen . Die Bergarbeiter hätten beide Bedingungenanerkannt , aber erklärt , dass die auf der Bergarbeiterkonferenz am
2. Februar ausgestellte Liste die niedrigsten Lohnsätze enthalten würde,über deren Abänderung jede Diskussion ausgeschlossen sei . Er habedie Einwendungen der Erubenbefitzer gegen die Liste genau dargelegtund sich sorgfältig gehütet , eine Meinung darüber zu äußern , wer von
den beiden Parteien im Recht oder Unrecht sei . Sein ganzes Be¬
streben sei auf die Vermittlung des Friedens gerichtet gewesen. Bei¬
fall .) Aber die Frage , die er in seiner Rede am 29. Februar an die
Bergarbeiter gerichtet habe , und die er jetzt an das Haus und an das
Land richte, sei die, ob irgend eine Regierung nach der Anerkennung
des Grundsatzes eines angemessenen Mindestlohnes das Parlament er¬
suchen könne , die Grubenbesitzer zu zwingen , nicht nur diesen Grund¬
satz , sondern gerade die von den Bergarbeitern aufgestellten Lohnsätze
ohne Untersuchung und ohne Einwendung anzunehmen . Die Ver¬
handlungen seien nicht gescheitert, sondern nur auf einen toten Punkt
gekommen .

Asquith fährt fort : Er hoffe und glaube , daß die Zeit einer An -
Näherung des Standpunktes bei den Parteien und die Möglichkeit
eines Ausgleiches bringen werde . Die Regierung werde fortfahren ,
sich in dieser Richtung zu bemühen . Die Betriebsrinstrllungen in den
Zechen hätten begonnen und die Sorgen für die Wohlfahrt und dre
Erifteuz des Landes seien so furchtbar , wie man nur imm.er sie habe
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voraussehen können. Er bitte das Hans , die Frage nicht zu bespre¬
chen, obgleich es wahrscheinlich notwendig werden würde , die ganze
Frage später zum Gegenstand einer Debatte zu machen . (Beifall ) .

„Ich beklage es mehr als jeher andere , dass unsere Anstrengungen ,
die nationale Katastrophe abzuwenden , so wenig gefruchtet haben .
Die Verantwortung aber , die auf den Schultern derjenigen ruhen
wird , die es in ihrer Macht haben , das schreckliche nationale Un¬
glück zu beschränken und diese Macht nicht voll ausnützen , wird in der
Geschichte nicht ihresgleichen haben ."

Im Namen der Opposition sprach Bonar Law dem Premiermini¬
ster seinen Dank für die klare und offene Erklärung aus , und fügte
hinzu, es liege nicht in der Absicht der Opposition , die Angelegenheit
heute zu erörtern .

Damit wurde die Debatte über diesen Gegenstand geschlossen.
» *

*

Paris , 5. März . (Privattel .) Der Sekretär des all¬
gemeinen Arbeitsamts hat auf Verlangen der französischen
Delegierten an die Arbeiterschaft ein Rundschreiben der eng¬
lische » Arbeiter erlassen , in dem die französischen Bergleute
aufgefordert werden , sich den englische « Kameraden anzu -
schliegen.

= Paris , 4 . März . (Tel .) Aus Lens wird gemeldet : Der
Vollzugsausschuss der Bergarbeiterverbände Frankreichs trat
heute zu einer geheimen Beratung zusammen , um sich mit der
Veranstaltung des auf den 11 . März anberaumten 24stündigen
Ausstandes zu beschäftigen und die Frage zu erörtern , ob der
Streik der englischen Bergarbeiter und die internationale Lage
eine Aenderung des von deni Bergarbeiterkongretz in Angers
beschlossenen Vorgehens erfordere .

j ! j Tspkitz (Böhmen ) , 5 . März . (Privattel .) Die Berg¬
arbeiter -Union Oesterreichs hat sämtlichen Werken des Reviers
Komatonr , Bruck und Teplitz Lohnforderungen überreicht .

Die Bergarbeiterbetvegurig in Deutschland.
— Bochum, 4 . März . (Private ! .) In einem Flugblatt des alten

Lergarbriteroerbandes über die disziplinwidrige Arbeitsniederlegung
der Zechen „Kaiserstuhl " und „Scharnhorst ", die wegen Lohnabzüge
geschehen sein soll, heisst es u . a . :

„Wenn wir auch die Erbitterung der Arbeiter über das Ver¬
fahren der Zechen verstehen, so ist es dennoch unter allen Umständen
unmöglich, den Erfolg der Lohnbewegung geradezu aufs Spiel zu
setzen . Wir fordern die Arbeiter aller Zechen auf , dieses Beispiel
nicht nachzuahmen." — Nach Ansicht der Leitung des alten Berg¬
arbeiterverbandes hat sich in den gestrigen 64 Versammlungen eine
Stiminung unter den Bergarbeiterfiihrern gezeigt, die erkennen lieh,
dass , wenn die Zechenbejitzer sich nicht entgegenkommend zeigten, doch
wohl das Aeusserste zu befürchten stände.

M Dortmund , 5. März . (Privattel .) Die Bezirksleitung
des Gcwerbevorcins christlicher Bergarbeiter richtete an die
Mitglieder dieses Bezirks einen Aufruf , worin sie mit Bezug
vuf die gestrigen Teilausstände auf den Zechen „Kaiserstuhl "

und „Scharnhorst " die Bergarbeiter dringend davor warnt , sich
in den Streik hineinziehen zu lassen , der nur aus eine Ver¬
hetzung durch die Sozialdemokratie herbeigeführt worden sei . In
dem Aufruf heisst es , dass die Bergleute im Falle eines Streikes
ganz vereinzelt dasiehen würden , weil sich die oberschlefifchen
Kameraden , sowie die Bergleute des Rhone - und Saargebietes
nicht anichlietzen würden . Aus diesem Grunde würde der Streik
höchstens 2 Wochen Lauern können , weil dann die Streikmittel
völlig erschöpft seien .

M . Dortmund , 5 . März . (Privtatel .) Die Belegschaftsver¬
sammlung der Zeche „Scharnhorst " beschloss nach stürmischen
Erörterungen , in dem Ausstand zu verharren , aber den übri¬
gen Belegschaften des Ruhrreviers zu empfehlen , bis zur Aus¬
gabe der endgültigen Parole weiterzuarbeiten .

hd Essen , 4 . März . (Tel .) Die Ausstands -fBewegung der Berg¬
leute int Dortmunder Bezirk hat heute eine weitere Ausdehnung er¬
fahren . Auf der Zeche „Kaiferstuhl 1", wo heute früh noch die ganze
Belegschaft angefahren war , sind zur Mittagschicht nur 170 Manu
von rund 900 angefahren . Auf Zeche „Kaiserstuhl 2", wo heute früh
bereits 900 Mann gefehlt haben , ist zur Mittagschicht niemand er¬
schienen . Auf der Zeche „Scharnhorst", wo heute früh die Hälfte der
1000 Mann starken Frühschicht fehlte, sind zur Mittagschicht nur 20
von 350 Mann erschienen . Es besteht jedoch die Hoffnung , dass ein
grosser Teil der Streikenden die Arbeit morgen wieder aufnimmt .
Zn einer Versammlung wurde bekannt gegeben, dass an Dienstag ,
ven 5. März , die Antwort der Zechenbesttzer erwartet werde . Ar».
Donnerstag findet eine Sitzung des Aktionsausschusses und des
Vorstandes und am Sonntag eine allgemeine Konferenz statt , in der
die Entscheidung fallen wird . Diese Entscheidung wird nachmittags
5 llhr in grossen Versammlungen im Ruhrkohlenbezirk bekannt ge¬
geben werden.

j ! j Kiel , 5 . März . (Privattel .) Die Reederei der Hafen¬
dampfer beschloss, wegen Kohlenmangel von Mittwoch ab den
Verkehr auf die Hälfte einzuschränken . In Jndustriekreisen
rechnet man mit baldiger Arbeitseinstellung .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

M Frankfurt a . M ., 4 . März . Bei der Haussuchung bei
einem hiesigen Wettsermittler wurden Briefe gesunden , die
darauf schließen lassen , dass der Buchmacher für die franzö¬
sische Regierung Spionage treibe und dass ihm hierbei ein
Techniker behilflich sei. Beide wurden verhaftet . Die poli¬
zeilichen Recherchen ergaben , daß der Techniker Ende vorigen
Jahres der französischen Botschaft in Berlin mitteilte , er sei
imstande , Geschütz -Zeichnungen aus Essen und Zeichnungen
des neuen Kruppschen Artillerie -Geschosses zu liefern . Der
Techniker reiste nach Verhandlungen mit einem Agenten nach
Paris , wo er mit einem höheren Beamten eins Besprechung
hatte . In der Sache ist eine weitere Verhaftung hier erfolgt
und andere Verhaftungen stehen noch bevor .

) ! ( Genf , 5 . März . (Privattel .) Das Programm für den
Besuch Kaiser Wilhelms ist jetzt nach der Rückkehr des Ge¬
sandten von Bükow festgesetzt worden . Die Ankunft erfolgt
am 3. September . In den beiden ersten Tagen gilt der Be¬
such den Manövern des 3. Armeekorps in der Ostschweiz. Der
Kaiser übernachtet in Zürich . Daraus besucht er Bern . Dort
veranstaltet der Bundesrat ein Bankett im „Berner Hof " für
den Kaiser und sein Gefolge . Der Kaiser begibt sich von
Bern nach Jnterlaken , von wo ein Ausflug in das Oberland
erfolgt . Die Abreise ist auf den 7. September festgesetzt.

Die Heldentat der Suffragettes.
London , 4 . März . Die Anhiingeriunen des Frauen¬

stimmrechts veranstalteten heute früh im Westend die gleiche
Kundgebung wie am Freitag . Viele Schaufenster bekannter
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Geschäfte wurden zertrümmert . Mehrere Frauen wurden ver»
haftet . (Bekanntlich sollte gestern etwas ganz Ausserordent .
liches vor sich gehen . Mit diesem Scherbengericht haben sich
ouch die Frauenrechtlerinnen selbst ihr Urteil gesprochen .)

c=: London » 4 . März. Während der Kundgebung der An¬
hängerinnen des Frauenstimmrechtes warfen Teilnehmerin¬
nen an derselben an den Wohnungen des Lordkauzlers und
des Ministers des Innern die Fenster ein . Viele Personen !
wurden verhaftet .

= London , 4 . März . Bei der heutigen Demonstration der
Anhängerinnen des Frauenstimmrechtes zertrümmerte eine
junge Fra» sieben Fenster des Hauses der Lords mit einem
Hammer. Von den heute morgen verübten Sachbeschädigungen
wurden insbesondere die Tuchhandlungen betroffen .

— London , 5 . März. Die Anhängerinnen des Frauen»
stimmrechts veranstalteten gestern abend vor dem Parlaments¬
gebäude neuerdings Unruhen. 200 von ihnen wurden verhaftet.

Zur neuen Lage in China .
-- Tienjsin , 4 . März . (K . G.) lieber die Ermordung des deutsche«

Arztes Schreyer werden folgende Einzelheiten gemeldet : In der Nacht
von Samstag auf Sonntag versuchten sieben deutsche Freiwillige , an
der Spitze Schreyer, den Eisenbahndirektor Dorsmüller in Sicherheit
zu bringen . Dabei stießen sie auf Widerstand . Schreyer erhielt eine
tötliche Kopfwunde . (Seine Witwe und Kinder befinden sich in
Deutschland.) Juanschikai sprach dem deutschen Konsul sein lebhafter
Bedauern über den Tod des deutschen Arztes Schreyer aus .

— Peking , 5. März . In Beantwortung eines Berichtes des
Rankinger Delegierten , die sich jetzt in Peking befinden , erklärte
Sunyatsen , er werde nicht länger darauf bestehen, dass Juanschikai
Nanking besucht und billigte den Entschluss der Delegierten , vier aus
ihrer Mitte auszuwählen , die nach Nanking zurückkehren sollen. Sie
sollen dort die Anschauungen der Mächte darlegen und den Repräsen¬
tanten des Südens auseinandersetzen , wie notwendig es sei , Juanschi,
kai zu unterstützen und wie wünschenswert es wäre , wenn die Ran -
kinger Regierung nach Peking käme , um eine starke Koalition herbei-
zuführen . Infolgedessen bereitet sich die Deputation zur Abreise vor .
Nach Berichten aus dem Innern und nach Beobachtung von fremden
Gruppen , die kühn genug sind , täglich aus den ländlichen Bezirken
in die Stadt zu reisen, wird überall von Soldatenbanden geplündert .
Peking ist überraschend ruhig . Die Gesandtschaften sind jetzt Lei
Meinung , dag die Ordnung wiederhergestellt werden kann, wenn die
Soldaten des Südens nicht meutern .

Zur Kreta -Krage .
) ' ( Wien , 5. März . (Privattel .) Von unterrichteter rus¬

sischer Seite wird mitgeteilt , im Laufe des nächsten Tages
werde der französische , der russische und der englische Konsul
in Canea der revolutionäre « Regierung von Kreta mitteilen ,
daß im Falle die kretcnser Deputierten für das griechische
Parlament wählen sollten , Russland , Frankreich und England
auf Kreta Truppen landen und die Insel besetzen werden .
Diese Erklärung geschieht angeblich , weil die Kretaschutzmächte
verständigt sein sollen , dass die türkische Regierung im Falle
der Wahl kretensischer Abgeordneter zum Athener Parlament
zur nachdrücklichen Eegenmatzrcgcl entschlossen sei.

Der tnrkisrh-rtalrenrfLhe Kriege
c= i Tarent , 4 . März . Admiral 5*1 u ß r y , Oberbefehls¬

haber der vereinigten Seestreitkräfte, ist heute nachmittag an
Bord des Admiralschiffes „Vittorio Emanuele" einem jähen
Krankheitsanfall erlegen.

Handel und Verkehr.
* Durlach , 3 . März . Der gestrige Schweinemarkt war befah¬

ren mit 65 Läuferfchweinen und 271 Ferkelschweinen, die sämtlich
verkauft wurden . Preis per Paar Läuferschweine 40—70 Mark , Fer -
kelschweine 20—30 Mark . Tendenz : Geschäftsgang gut .

ff, Mannheim , 4 . März . Die neue 4proz . Anleihe der Stadt
Mannheim im Betrage von 10 Millionen Mark wurde mit einem
Konsortium abgeschlossen , dem u . a . angehören : Süddeutsche Diskonto -
Gesellschaft A .- E . Mannheim , Direktion der Diskonto -Gesellschaft ,
Bank für Handel und Industrie , Bayerische Hypotheken- und Wechsel -
Bank in München, Bank von Elsaß und Lothringen , Stahl & Federer ,
Aktiengesellschaft in Stuttgart , sowie die Bankhäuser E . Ladenburg ,
Frankfurt a . M „ Straus & Co ., Karlsruhe , Ephraim Meyer & Sohn ,
Hannover . Die Anleihe wird demnächst zur Subskription aufgelegt
werden.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle :

2 . März : August Hoeck , Architekt und Maler , Witwer , alt 62
Jahre ; Johann Springauf , Oclhändler , ledig , alt 41 Jahre ; Herm.
Hardock, Bäcker , ledig , alt 24 Jahre ; Martha , alt 10 Monate 2 Tage,
Vater Wilh . Reumaier , Bäckermeister; Karl Friedrich , alt 9 Monate
2 Tage , Vater Karl Friedr . Eisele, Metzger und Wirt ; - Gregor , alt
4 Monate 4 Tage , Vater Wendelin Körner , Monteur .

3 . März : Wilhelm , alt 9 Monate 12 Tage , V. Gabriel Laier ,
Bahnarbeiter : Heinrich, alt 14 Jahre , V . Phil . Schmitt , Zugmeister ;
Lina Walch, ledig , alt 23 Jahre ; Josef Roth , Taglöhner , Witwer , alt
74 Jahre ; Clementine Sonnen , alt 35 Jahre . Witwe des Kaufmanns
Ernst Sonen ; Franziska Meßbecher, alt 68 Jahre , Witwe des Land¬
wirts Karl Meßbecher; Maria , alt 2 Jahre , V . Karl Haungs » Bremser.

WasserstanÄ des Rheins.
Fsnllanz . Hafenpegel, 4 . März 3 . 10 m u. 2. März 3,08 m).
SchnKrrinlek . 5. März Morgens 6 Uhr 1,60 m (4. März 1,56 m),
Kehr , 5, März Morgens 6 Uhr 2,40 m (4. März 2,36 m).
Waran , 5 . März Morgens 6 Uhr 4,04 w (4. März 3,96 m).
Mannheim . 5. März Morgens 6 Uhr 3,38 m (4 . März 3,25 ).

Dergnüsunss- und Uererns-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Dienstag , den 5. März .
Arüeiterdiskussionskl. 8 '/- Uhr Vortrag i . Gemeindehaus d . Südstadt .
Bürgeroerein der Südweststadt. 8ys Uhr Zusammenkunft im Tyroler .
llausm . Verein Frkf. a M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl-
Kolosseum . 8 Uhr Gastspiel des oberdaycrischen Bauerntheaters .
Schützengesellschaft . 8)4 Uhr Versammlung . Saal 3, Schrempp.
Turngcmeinde . 8 U . Turn . f . Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnballe -
Turngesellscheft. 8 Uhr Ausüb . Mitglieder , Turnhalle , Schulstr.
Verein Volksbildung . 914 U . Ecneralvflg . Chemiehörsaal d. Hochschule.

Wer sich mutt, elend «nd adgchllimt
fühlt und keinen Appetit hat . der erfrische sich durch das anerkannt
beste Rühr - und Kräftigungsmittel BlOSOJi . Erhältlich 'Paket

Wer nach Amerika ,
will, wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Bade*
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Konkurs Klingele .
Sessentliche Versteigerung.

Dienstag , - en 8 . März ISIS , nachmittags 2 Uhr . werden
im Laden des Gemeinschuldners , Amalienstr . 7t . Ecke Leopoldstr..solgeudc Gegenstände öffentlich versteigert :

1 Kassenschrank , 2 Bisquitgestelle . 1 Eisschrank, 1 Haustelefon ,Tische , Stühle , 1 Dreirad , 1 Zweirad , 1 Handkarren , 20 Lage»
fäger für Kolonialwaren mtt Auslauf , einige 1000 Flaschen,1 Schreibtisch. 1 Korkmaschine, 1 elektrischer Fußwarimr und
diverse Lampen und andere Gegenstände . 3833

Der Konkursverwalter.
K. KI u m p p . Rechtsanwalt .

Sessentliche Versteigerung.
Mittwoch , den 6 . März ISIS , nachmittags 2 Uhr . werde ich

in Karlsruhe , im Pfandlokal , Steinstraße 23 . gemäß B . G .- B. 8 1228
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

72 ra Barchent . 27,40 m Bettbarchent , 11,30 m Cheviot, 9 Damen »
Hemden , 22 l l-, Dutz . Taschentücher, 59 Plüschdecken , 2 Bettvorlagen ,5 Fenstergarnituren , 15 m Bodenläufer , 1 Schlafdccke . 22 Bilder .4 Pelze , 80,50 m Blusenstoff, 9,5 m Lüstre , 27 m Kleiderstoff,7 50 m Hemdenstoff, 5 m Damast (rot ), 27,40 m Vorhänge , 21
Paar Vorhänge , 1 Weste .

Versteigerung bestimmt . 3819
Karlsruhe , den 4 . März 1912 .

Sprich , Gerichtsvollzieher .

TWten- LerffeigerW.
Donnerstag , den 7. fffiätj, vormittags 9 Uhr , werden im Auktions¬

lokal, Zähringerstratze 28, gegen bar versteigert :
1 große Partie schöne Zimmer - und Eangtapeten mit Bordüren ,
sowie eine große Partie Bordüren ;

jae - ferner nachmittags 2 Uhr : -9C
1 große Partie feiner Tee , Kakao, neue Bettfedern , 1 Kilopackung,
feine versilberte Tafel - und Dessertbestecke , Zigarren , feine weiße
Krawatten und Selbstbinder , Chemisetts mit Sattel , feine Porte¬
monnaie und Geldsäcke, Herrenhüte und -Mützen, feine Herren -
hemdenkrägen, Feldflaschen und Plaidriemen , neue Konfirman¬
denanzüge , Friseur - , Metzger- und Bäckerjacken , Herrenhosen ,
Westen, Vurschenanzüge, Sommerjuppen , Turnerhosen , Hemden
und Turnergürtel , Knabcnhosenträger und Kochmützen .

Liebhaber ladet höflichst ein 3825
J . Hfscbmauu seii . , Auktionator .

Kflnstl . Zahnersatz , Plombieren ,
fast schmerzlose Zahnoperationen .

Mäßige Preise , sclionendsle Behandl . 87675 I
lAd . Hepting , Dentist, Kaiserstrasse 128 . [

1 - und MdiiMi der Mi .
Meiner werten Kundschaft, sowie dem verehrten Publikum

zur gefl . Mitteilung , daß ich für die Nachmittags - und Abend¬
stunden eine

Näh- und Zuschneideschule
eröffne. Ter Unterricht erfolgt nach sehr einfacher und vorteil¬
hafter Methode. Gefl. Anmeldungen sehe gerne entgegen .

Hochachtungsvoll
Mina Schönle , Schneiderin ,

337567 Körnerstraße 18 , II.
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Schweizer Taschen - Ähren

Für Kostrmanden u . Kommunikanten Uhren von Mk. 8 .— an .
Echt silb. Herren - « . Damen -Uhren , gut gehend, mit Garantie¬
schein . von Mk . 10.— an per Stück, große Sendung eingetroffen .Goldene Herren - und Damen -Uhren billig empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied, Karlsruhe ,

Kaiser -Passage Nr . 7 a . 3884
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modernste Formen , solide Qualitäten
alle Preislagen — unübertroffene Auswahl.

Telephon 127 !.
Kaiserstrasse 17.

Karrers Resormbetlen
mit eingebauten

Karrers Patent - Sprungfeder -Rösten
erregen allgemeines Aufsehen. Dieselben vereinigen in sich so viel ,
Vorzüge , daß sie für Jedermann , hauptsächlich auch für Brautleut¬
fast unentbehrlich sind. 3840 .2 . 1

Philippstratze IS. — Telephon 1659 .
Jeder gewöhnliche Betten - oder Polsterrost wird in den leich¬

ten , reinlichen und äußerst dauerhaften

Karrers Patent - Sprungfeder -Rvst
nmgebaut . (XB. Die umzuarbcitenden Röste werden morgens abgeholt
-ind abends wieder aüaeliefert . i

. Bei dem Unterzeichneten Amt
ist die nichtetatmäßige Srcllc eines

Bauingenieurs
alsbald zu besetzen.

Bewerber , die über abge¬
schlossene Hockischnlbildung ver¬
fügen iniisscn , wollen ihre Mel¬
dungen mit Lebenslauf . Zeug¬
nissen und Angabe der Gebalt - -
ansprüche längstens bis zum 75.März d. Js . bei uns cinrcichui.Karlsruhe , den 2. März 1912.städtisches Tiefbauamt .

und unbestellbaren Frachtgütern
vom 4 . Vicrtclfahr 1911 , daif ri-ter 1 Photographenapparat , 4
Fahrräder , 4 Ballen Schafwolle,64 Kilo Brutto : am Dienstag ,den 12. März l . Js ., vormittags
8 Uhr und nachmittags 2 Ubr be¬
ginnend in unserm Vcrfreige-
rungsraum (Eingang beim Ett -
linger Bahnübergang ) gegen Bar¬
zahlung .

Tie besonders genannten Ge¬
genstände sowie die Schmuck-
fachen , Uhren us )o . werden von
11 Uhr vormittags ab ausge -
botcn.

Ferner werden am Mittwoch,de» 13. März l. Js ., nachmittags2 Uhr beginnend im Haupt,naga -
zin II l Eingang WielandtstraßÄetwa 60 Lose alte Kisten, Körbe ,
Holzstüüichc und nachmittags S 'A
Uhr beginnend im Hauptmaga -
znr I (Eingang Wiefrnftratzcietwa 60 Lose Abfallholz, sowie
nachmittags 4 )4 Uhr beginnend
tut Hauptmagazin III fEingangDurlacher Allee , bei der Talg¬
schmelze ) etwa 70 Lose Solzab¬fälle, Rinde usw . öffentlich gegen
Barzahlung versteigert. 3780

Karlsruhe , 1 . März 1912.Großh . Verwaltung der Eiscu-
bahnmagazinr .

FischhalleBechtel
Amalienstraße 22

Ganz frisch eingetroffen :
Geräucherter Seeaal Pfd . 50 4 ,Geräucherter Schellfisch Pfd . 30
Geräucherter Seelachs Pfd . 80 Z ,bairisches Flaschenbier,Limonade , Sodawasser , : c.
Millwoch treffen frische Fische ein :
Schellfische , Kabliau , Rotzungen ,Limandes , Heilbutt rc. 3762

CondMlch
Zucker

CondilchM
Zucker

. O. m. b »4-
»n den bekannten

Sehr preiswerter
Mittag - und Abendtisch
erhalten bessere Herren . B7178

tAssjh. psittzkiitttMrlsrilije.
Dienstag , den 8 . März 1918 .

41 . Avonnements - Vorstelluug der
« vt . 8 igelve Ädonneuicuistarteni

Ins Giökkchen M Eremiten.
Komische Over in 3 Akten . Nach
dem Französischen des Locrot , und
Cormon. Deutsche Bearbeitung v.
G . Ernst . Musik von A . Maillarr .
Musikal. Leitung : Alfr . Lorentz
Szenische Leitung : Pct . Dumas .

Personen :
Thibaut , reich . Pächter H . Busiard.
Georgette , seine

Frau Rosa Schüller-Ethofcr.
Belainy , Dragoner -Unter-

ossizler I . v . Gorkom .
Sylvain , erster Knecht des

Thibaut Pancho Kochen.
Rose Friquet , eine arme

Bäuerin K .Wnrmersperger .
Ein Prediger Wolsg . v. Schwind.
Ein Dragoner -Leut¬

nant Jos . Grötzingcr.
Ein Dragoner A . Bodenmüller.
Bauer Paul Törmg .
Bauer W . Wurm .

Bauern . Bäuerinnen . Dragoner .
Protestantische Flüchtlinge.

Die Szene spielt in einem fran -
zösischcn Gebirgsdorfe unweit der
Savohischen Grenze i. Jahre 1704
gegen das Ende des Cevennen-

Krieges.
Anfan g 7 Uhr. Ende nach '/40 Uhr.

ftafit .'dräffnuna : V»7 Ubr .
Große Preise

Gin !i ! krvkk Arrsisg
mrincs rrichhaMgen lagers

in ksmplkttrn
Wohnnngscinrichtungkn :

1 kompl . Schlafzimmer , .hell
eich . . 2 Bettstellen . 2 Nackittttche
mit Marmor . 1 Waschkommode
mithoh . Marmor - n . Spregelaufs ..
k groß , zweittir . « PiegeUchrank ,
1 Handtnchständer . 2 Roste . 2
Kovspolster , 2 dreiterl . Woll -
matratzen ; Wohnzimmer , lengl .
« chrank, 1 engl . Vertiko , 1 A » s -

B
'

htisch , 4 englische Stühle , 1
öner Plüschdiwan , 4 kompl .
:che m . Messing - ^

Verglasung . A 1 * * 8 —
zus. nur Mk .

1 kompl . Schlafzimmer , hell
eichen , mit Intarsien . 2 Bett¬
stellen . 2 Rachitische mit Marmor ,
1 Waschkommode mit mod .
Marmor - u . Tpiegelauttatz . 1
Handtnchständ . , 2 Roste . SPolster ,
2 dreiteik . Wollmatr ., Wohnz .
1 Buffet , 1 Umbau mit pracht¬
vollem Diwan . 1 Auszrehtt - ch,
4 engl . Stühle , 1 kompl . Küche ,
1 Küchenschrank mit Mesfing -
verglanrng . 1 Kredenz ,1 Trsch, 2 Stühle ,

zus . nur Mk . ö «)
"

*
l kompl . Schlafzimmer , hell

eichen , mit Intarsien : 2 Bett¬
stellen . 2 Nachttische mit Mar -
mor , 1 Waschkommode mit mod .

Wollmatratten , 4 Handtnchst . ;
Wohnzimmer in dunkel eichen :
4 prachtv . Buffet . 1 Umbau mtt
sehr schönem , mod . Diwan ( blau ) ,
1 schwerer Ausziehtisch , 4 mod .
Stühle , 1 kompl . Küche . 1
Küchenschrank », .Messingverglas .,
1 Kredenz , 1 Tisch , zi , w/k2 Stühle , i | 7 | l —

zns . nur Mk .
1 kompl . Schlafz . in hell nustb .

poliert , mit schön . Intarsien , od .
hell eichen mit Grundschnitzerei ,
2 Bettstellen , 2 Nackttische mit
Marmor , 1 gr . Waschkommode
mit sehr hohem Marmor - und
Tpiegelanfsatz . 4 gross , zwettur .
Spiegelschrank , 2 Stühle , ein
Handtnchständer , 2 Röste , 2 Kops -
Polster , 2dreiteil .Wollmatrayen ,
4 eleg . Speisezimmer in dunkel ,
eichen , 4 Buffet , 4 Kredenz , 2
sehr schw . Umbau mit Diwan ,
4 großer Ansziehtiich , 128 gr .,
4 ,ehr hohe Lederstühle , Titz u .
Lehne garant . acht Rindledcr .
1 kompl . Küche . 1 Küchenschrank
mit mod . Verglasung , 1 Kredenz ,

2 Stühle . _
zus . nur Mk . JL8 - V v *

1 sehr schönes Schlafz . mit
schönen Intarsien in Eichen : 2
Bettstellen , 2 Nachttische mit
Marm . , 4 Wasch - Kommode mit
mod . Marmor - u . gr . Spiegel¬
aussatz . 4 groß . , dreitür . Tpiegel -
schrank , rechts für Kleider und
links für Wäsche eingerichtet , 2
Stühle , 4 Handtuchständer , ei »
hochelegantes Speisezimmer in
mittel eichen , 1 pracktv . Buffet ,
1 elegant . Umbau mit hochmod .
Diwan , 4 gr . Kredenz , 1 sehr gr .
Ausziehtisch mit Verbindung , 4
schw . Lederstühle . Sitz »». Lehne
garant . acht Rindleder , 1 schöne
Kiichen - Einrichtung mit modern .
Verglasung , ein Küchenschrank ,
1 Kredenz , ITisch . a
2 Stühle , 1KKII _

zns. nur Mk .
Große Auswahl in Speise - ,

Wohn - , und Schlafzimmer - Ein¬
richtungen . kompl . Betten , Feder¬
betten , alle Arte » Einzelmöbel
u . nnr selbftangefertigte Polster¬
möbel , alles in nur prima Aus¬
führung , zu den niedrigsten
Preisen .

Gekaufte Sachen werden gerne
bis zu d. Gebrauch znrückgestellt .

Möbel - und Betten * Hans,
Waldstraße 7 » 3337

Gardinen
werden gewaschen , creme gefärbt und
„auf neu “ appretiert Färberei und
ehern . Waschanstalt Printz . 3684

%

^ SSFÖ^
Turn - Schuhe

mit 3805
Segeltuch - , Gummi- u Ledorsohle

billigst im Spezial - Geschäft

SPORT - BEIER
Kaiserstr . 174 , b . d. Hrrschstr.

Damen -Kostüme ,
Damen - Paletots , 3536 .6.4
Bluten , Röcke rc.

Kein Laden , billige Preise .
Wilhelmstratze 34,1 Tr.

Schirm verwechselt
im Moninger am Sonntag , den
8. Mürz . Näheres bei B7656

Spick, Rudolfstraße 22.

tbeater, WslösirsSz
HP. 30.

Vornehmstes und elegantestes Unternehmen am Platze .
Programm :

SUtiwoch , des 8., Dsantrslag , den 7. n. Freitag , des t . Härz
Der Tod des Don Juiin . Realistisches Drama .£ jnc Kclsc jiaeh dein Harz . Aus Gottes freier Natur .Von der kleinen idyllischen Sladt Schierke über -weite offene

Bergwiese}], durch tiefe Schluchten und an drohenden Ab¬
gründen entlang , nach dem berühmten Blocksberg , wo sich
der Sage nach in der Johannisnacht die Hexen zu wilden
Orgien versammeln ,

Ifeimef . Tonbiid .
Ereignisse der letzten Tage aus aller Welt . Aktuell .Die Sonntagsruhe des Koulorislen . Illus . z .Wälzen .
Peppi als Kammerdiener . Humorvoll .
Krömingsfeier in Indien . Aktuelle Aufnahme .
Nur noch bis Mittwoch, Donnerstag und letziesmal am Freitag :

„Die arme Jenny“.
vi sÄ

von Urban GacL 3837

Nur gediegene Fabrikate!

für beide Konfessionen
von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung

in großer Auswahl
für Mädchen « . Knabe». 3824 .3.1

Lebensbedürsnis-Berein
Schuhlager Herrenstratze 14.

iei-lii minier M
eingetragene Genossenschaft mit unbescliränkter Haftung

Telephon 114 Karlsruhe Gegründet 1883

Amalienstr . 81 .
Komplette Braut - Ausstattungen und Einzel - Möbel

Große Partie in Salon - , Wohn-, Herren - , Speise -
und Schlaf -Zimmer , sowie Vorhänge u . Teppiche

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Besichtigung ohne Kaufzwang . 2966 *

Fort mit Hreppsclieren , Wicklern übernacht a . Essenzen .

Onduliere *Dbh selbst
ln 5 Miauten mH der gesetzlich geschütztenHaar • Weller - Presse t ,Beeid “ « _ k

Kein Haarersatz, kein Toupierennötig, kKideileichtt Dm
dünnste Heer erscheint voll und üppig. GaruL sicherst# oc
Schonung der Heere und sofortiger Erfolg* Preis 3
Porto 20 Pt , Nechn. 20Pf. mehr. Geld zurück , wenn erfolglos. -
FranDr. EdjJrßeimann, C.b. Ii. B,. Ia !in W. 375 ?stsäaaer Str. 116. ^

Auskünfle
Heiratsauskünste

für In - u . Ausland , Inkasso von
Forderungen gewissenhaft u . dis¬
kret durch B7673
Ansknnftei „ Deutscher Anker ",

Karlsruhe . Fasanenstr . 1 , III.

Gold u . Silber
zahle für gettag . Kleider , Schuhe ,
Stiefel u . s . w . B7689 .2 . 1J. Stiber , Markgrafenstr. 19.

Telephon 2477 im Hause.

Alte Gebisse
kaust fortwährend Frau Pflüger ,
Zähringerstr . 33,3 . St . Zahle pr .
Zahn von 26 S bis 1 .50 Jt . B7690

Ncntuchabfällc,Flaschen,Lumprn,
Knochen , Einstampfpapier , Eisen,Metalle , Keller- und Spcicherkram
kaust IIollritt , £ui | cu=
strotze 69._ B7819

vsllnnlch .
100 Ltr . (Morgcnmilch) tägl . nach

Karlsruhe gesucht. 3 .1
Offerten unter Nr . 3784 an die

Expedition der „Bad . Presse " .
Schränkchen - zum Aufbewahrcn

v. Grammophonplatt . zu kauf . gcs.
Offerten unter Nr . B7620 an

die ■Exped. der „Bad. Prcffe" crb .

Büglerin sucht noch einige Kun¬
denhäuser im Ausbügeln ( haupt¬
sächlich Gardinen ) . Zu erfragen
B7648 Schutzeustr . Kl . 4. St .

Geld - Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Vaugeld besorgt P . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlbnrg , Hardt -
straße 4d . (Rückporto) . B7397 .3 .2

A« Ieund Privatangestellte >n
sich . Lebensstellg . u . höh.

Einkommen erhalten Darlehen bis
zu 600 Mt . direkt von Selbstgeber
(Privatm .) ge^ en Möbelverpfänd .,
sowie Abschluß einer LebenSversich.
Streng diskret u . durchaus reell .
Keine Vorspes . Offert , u . Nr . B7006
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. 4 .3
Auf ein neuerbautes , gutrentieren¬

des Wohnhaus in bester Lage wer
den an zweiter Stelle

Mk. 16000 —
sofort oder später von, Selbstgeber
auszunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B7644 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbet . 3.1

z» leiben gesucht, gegen pünktliche
Rückzahlungu . Zins , nur v . Selbst¬
geber . Offerten unter Rr . B7607
an die Exped. der „Bad . Presse ".

rämiengabe
für unsere Abonnenlen

liefern wir unsere von sachverständiger Seite ergänzte und revi¬
dierte , in vollständig neuer Bearbeitung erschienene

Wandksrte mLMeBenWM
(Württemberg , Laden , Elsaß - Lothringen, Rheinpfalz un¬

angrenzende Landesteile ).
Tie in farbigem Truck ausgcführte , mit Stäben und Oescn zum
Aufhängen versehene Karte enthält eine genaue , leichtverständtiche
Wiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnisse , auch der
Landesgrenzen ; sämtliche Städte , Flecken, Dörfer , Mühlen , Wind¬
mühlen , Fabriken, , Ziegeleien, Ausstchtstürme. Schlöffer , Ruinen ,Forsthau,er find mit besonderen Zeichen vermerkt .

Preis nur Mk. I .—
nach auswärts Mk. 1.3« franko. Nachnahme Mk . 1 .7 « .

Ex- edttion Äer --Badischen Presse ^^.
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Fe%Karlsruher
Turii ^ emeinde

(lSlfi ).

Gut
Di © auf den 6 . Mär * angesagte

Reiche Auswahl

eingerahmter Bilder
in allen Preislagen

E . Büchle
Kunsthandlung und Rahmenfabrik

KaiserslraBc 149 . 3801

t Tin-OiMtni
M findet £

M 3807

findet Samstag , den 16 . iYllSrz statt .

3807 Der Vorstand .

Deutscher Verein für Volkshygiene .
Donnerstag , den 7 . März ISIS , abends l i°9 Uhr , im großen

Saale des Rathauses : 2514

don dem Vorstand der Lebensmrttelprüsungsstation der techn . Hochschule
Herrn Professor G . ££upp .

tfflfttttft * Unsere Nahruugs - und Genutzmittel und ihre
< ffk .ulu » Bedeutung für eine gesundheitSgemätze Ernährung .

Eintritt frei . Auch Damen sind höflichst eingeladen .

Mundus . herein jat LeranUllmg oon niWiAstl.-
kiaeaistsgWhislhen unö Projektisns-LoMgea.

Mittwoch, den 6. März 1912, abends halb 9 Uhr.
- - im großen Saale der Eintracht r -

von Herrn Prof . Dr . Walther May

Mer m km AM « ks Meeres
mit Lichtbildern und kinematograph . Vorführungen .

Preise der Plätze : I. Platz (nummeriert ) Jl 2 .—, II . Platz (nicht
nummeriert ) M 1 .— , III. Platz und Galerie Jl 0 .50.

Eintrittskarten sind in den Buchhandlungen don Jahraus
(Kaiser - und Waldkwrnstr .-Ecke ) und Kundt ( Kaiserstraße 124a ) sowie
abends an der Kasse zu haben . 3468 .2.2

Waldstrass e

16/18 . Colosseum. Telephonruf |
1938.

Gastspiel j!L oherboyr. Bauerntheaters . » 'S';, . |
Spielplan für die Zeit vom 5 . März bis inkl . 9 . März 19I2.

Dienstag . den 5 . März (zum erstenmale wiederholt ) :
. ,! > ie letzten Dinge “ von Dr . Ludwig Ganghofer
„ Das Testament “ und „ Tod und Leben “ .

Mittwoch , den 6 . März (nur einmalige Aufführung ) :
!) jfl ifpQ !f 7Q | cPhc >pihp |>( ( Bauemkomödie mit Gesang und Tanz in j

NjfJlt , HI Gilisllllilil Giuw 0 Aufzügen von Dr . Ludwig Anzengruber . [
Donnerstag , ThAma . AhAlld „ Medaille “ u.

den 7 . März : ■* ,4 . Klasse “ .
Freitag , den 8 . März (nur einmalige Aufführung ) :

„ Oer Pfarrer von MleW
Samstag , den 9. März (nur einmalige Aufführung ) :

„ Der Meineidbauer“, Voiksstück in 6 Bildern von Dr . Ludwig Anzengruber .
Weiterer Spielplan folgt Samstag , den 9. März.

Letzter Tag des Gastspiels : Freitag , den 15 . März 1912 .

Die Colo 3seumskasse ist täglich vormittags von 11 bis 12 ‘ | 2 Uhr geöffnet .

ITraiierieieriichkeiten io Luxemburg I
zu sehen im 3862

1 Residenz -Theater , Waldftrahe 30 .
MMBBMBITIIMMIBMnMTBWT i lllil llllllMI U lli ■ nwamwtfc» «

Schillerstrasse 22

Was
Ecke Göthestrasse ,

ist jetzt das Tagesgespräch in Karlsruhe ?

Sarah Bernhardt iliss !
Metropol -Theater

wo * « = stob «
„ Qje KantEliendamE

“

Wo ?

Künstlerin in rolle spielt .
Aus dem übrigen Programm ist besonders hervor¬

zuheben aus der Goldenen Serie Ambrosio

| F Das Unkraut .
Sensationelles Drama in 2 Akten . 3861

Haltestelle der Strassenbahnlinie „ Kühler Krug “.

Syndikatireies

Kohlen - Kontor
— .. : Hugo Zinsmeister . .

empfiehlt alle Sorten
Kohlen , Koks , Brikefs , Holz etc .

zu bekannt billigen Preisen .
Prompte reelle Bedienung . 3705

Tel . 2644 Nur Kaflstr . 45 Tel . 2644
Niederlage : üiählburg , Rheinstrasse ltf .

Ein Waggon
Zitronen >

10 Pfund Kochävfel .« 1 .80 , — 10 Pfund Citroneuäpfel Jl
ff. Blumenkohl , Riesen - Köpfe . — große Zufuhr , billige Preise -
empfiehlt Wehrum , am Kaiserylatz , Leovoidstr . 2 a .

Turner » :
8 MigUvSer u. Zöglinge Dienst .
8 Freitag » 8—10 Uhr abds .,

- entraiturr .halte , Bismarck -
etrassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25 .

Alts Barren -Biege Freitags
8—10 Uhr abends Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Bamasabteilnng A. Montags
’/89— ‘/»IO Uhr abds ., höh .
Mädchenschule , Sophien -
strasse 14 .

EaatsaaMeilnBg B. Mittw .
*|,9 — ' /210Uhr abds . ,Goethe -
schnle , Gartenstrasse .

Dameaabiellug C. Donnstgs .
^ ,9 —>1,10 Uhr abds . Guten -
bergschule , Nelkenstr .

Franenabteilnag : Donnstgs .
^ ,9— J/jlO Uhr abds . höh .
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm , Exerzierplatz

oder Zentraltumhalle .
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Vereinslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , B errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim

Tmgelepiieiten.
1. Turnhalle des Realgymnasiums

(SchulstraQe) :
Montags 8—10 Fechten ,
Dienstags 8 —10 ausübende Mit¬

glieder.
Donnerstags 8—10 Männer -Riege,
Freitags 8—10 ausübende Mit¬

glieder und Zöglinge;
2. Turnhalle der Nebeniusschule

fSüdstadt ) :
Montags 8-—10 Zöglinge,
Donnerstags 8—10 Damenabüg . ;
3 . Turnhalle der Schillerschule

(.Kapellenstraße ) :
Montags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstag 8—10 Damenabtlg .,
Mittwochs 8—10 Frauenabtlg . ;

Sängerabteilung :
Mittwochs Probe im Vereinslokal

Alte Brauerei Kämmerer .

Turn - und Spielplatz :
neben dem städt . Wasserwerk
hinter dem Rangierbahnhof .

Verein zur Hebung
des Fremdenverkehrs

Unsere satzungsgemäße ordentl .
Mitglieder -Versaminlrmg

findet
Dienstag , den 3 . April d . Js .,

abends 6 Uhr .
im Sitzungssaale des Stadtrats ,
Rathaus , südlicher Flügel , 2. Stock,
Zimmer 61 , statt .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht ,
2. Abnahme der Jahresrechnung

1911.
3 . Voranschlag für 1012.
4 . Erneuerungswahl in den Aus -
_ schuß.
o . Anträge und Wünsche von Mit -

gliedern (vergl . 8 7 Abs . 0 der
Satzungen ).

Hiezu laden wir sämtliche Mit¬
glieder des Vereins ergebenst ein .

Karlsruhe , den 2. März 1912.
3789 .2.1_ Ter Ausschutz .

Kaufmännischer Verein
cn Frankfurt a . TH.

Bezirks-
verein

Kerls-
rtshe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i . Prinz Carl, Ecke Zirkel u .Lamrnstr .

Der Vorstand .

fein retneS , hellgraues Ui leid
mit Jacke , tue mittlere Figur zu
vcrf . Borholzstr , 50 , IV . , r . D7614

(Groher Festsaal).
Freiing, Den 8 März. aüenDs 8 llhr :
Nur einmaliges Gastspiel
Agnes Sorma

mit dem Ensemble des
Stuttgarter Schauspielhauses:

Die Zwillings¬
schwester . .

Lustspiel in 4 Aufzügen von
Ludwig Fulda .

Giuditla . Agnes Sorma als Gast .
Preise der Plätze

von Mk . 1_ bis Mk . 6 .—.
Barverkauf Hofmusikalienhandlnng

Kuntz , Kaiserstr . 114,4 .2 für alle Plätze . 3585

Spanisch .
Unterricht in Konversation u .

Grammatik . Besorgnngv . Ueber -
setzungen . Frau A . Paulus ,
Körnerstr . 33 , III , rechts . 1110
Englisch . Französisch , Italienisch ,
Abenöunlerrichk.
Honorar bei wöchentlich zwei

Abenden (je zwei Stunden ) per
Monat 5 Mark .

Anmeldungen unter Nr . 3841 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb . 6.1

u

ZiWMe- und Mhkirrse
beginnen jeden Monat am 1 . n . 16.
Job . Weber , Privat -Zuschneide -
_ schule , Herrenstr . 33 . SM3

Damen - und Kinderkonfektion
werden billig angesertigt . B7040

Morgenstratze 53 . Hths . , 2 . St .
Länge Zeit in groß . Geschäft tätig .

Die Handschuhe
der seit dem Jahre 1865

bestehenden Firma

Ludwig

Nach!., Karlsruhe,
Kaiscrstr . 112

sind rühmlichst bekannt durch schönen
Sitz und gute Qualität . 3830

Ganze und Teile alle künstlrche

Spezialist nur Mittwoch , den 6 .
März in Karlsruhe , Hotel
„ Karpfen " Ludwigsplatz , Zimmer
Nr . 6, 1 . Etage . 587565

An- « . Verkauf.
Geschäft Schutzenstr . 56 zahlt

die höchsten Preise für getragene
Kleider , Schuhe « . s. w . Post¬
karte genügt . Komme zu jeder Zeit
ins Haus . 837688.2 .1

! ! Aufgepaßt N
Wer abgelegte Kleider hat B8194
Und möckt ' sie gern verkaufen .Der schreib ' mir eineReichspostkart ',
Ich komme schnell gelaufen ;
Bezahle einen hohen Preis ,Damit ein jeder kann bcsteh 'n .
Und wer die Adresse nicht weis ; .Der kann sie unken seh 'n ! 12.11

ll . Maien, MarhzcchM . 20.

UMrWiiiW
Bäckereikauf.

Nachweisbar gut gehende Bäckerei
hier oder auswärts zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . B7615
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Ein schweres

Sit verkaufen . 3787 .2.2
Deutsch - Amerikanische Petroleum -

Gesellschaft
Lcopoldstraße Nr . 7.

Eine guterhaltene
Landauer-Droschke

ist billig zu verkaufen . 3836
Ludwig - Wilhelmstr . 5 , Part .

Dogcart ,
sehr gut erhalten , billig abzugeben .
3814 .2 .1 Hardtstr . 27 . T . 2201 .
Vollständige Laden -Einrichtung
mit Marmor u . Eisschrank , bereits
neu , für Metzger , ist um die Hälfte
des Anschaffungspreises zu verkauf ,
sowie guterhalten . Küchenschrank .
Stühle , noch verschiedenes . B7637
Näh , NLvvurrerstr . 17,4 . St . , Iks .

^ Piano 'dc
sehr gut im Stand , schöner , voller
Ton . zu d . bill . Preis v. 120 oh zu
verk. Bahnhofstr . 50 , ll „ r . B7630

AleMmek . AUÄ-.17 “ “
Rheinstraffe 50a , 4 , St .837483

Pianino . ÄÖ
'
ä

abgegeben . B7500
Heinr . Müller , Wilbelmstr . 4a , pt

Gckag. Kleider,
Schuhe usw . kauft fortwährend

Fridenberg , Markgrafenstr . 17 .
3 .1 Postkarte genügt . 587703

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret

Damen - und löerrenklerder
Damen - und .Herrenstoffe

Manufaktur - u . Aussteuerwaren
Anzüge nach Mast , Wäsche

ohne Preisanfschl .Kein Abzahlungs¬
geschäft . Gest . Off . unt . Nr . 332 an
die Exped . der .. Bad . Preffe "

. *

H Urning ZZ
von Bicrziurmerwolinung Non hier
nach Adclsbeim Mitte Marz zu
vergeben . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B7594 an die Ex -
pedition der „ Bad . Presse " erbet .
cjrsi ® ** übernimmt die .Herstel -

lung einer Anzahl
Aerrbrmkerr ?

Offerten unter Nr . B7477 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Grnstgem . Heirat.
Einem ehrbaren Mädchen , aus

nur sehr guter Familie , wäre
günstige Gelegenheit geboten , sich
durch Einheirat ein gemütliches ,
sicheres Heim zu gründen . Dem
Vermögensverhaltniffe würden 15
bis 20 000 oll entsprechen . Photo¬
graphie wäre sehr erwünscht .

Offerten unter Ar . B725 !) an
die _fei-p'eb .. her „ Bad . Preffe " erb,'

Sieg. PlöWmlsr
(braun ) mit Schnitzerei ( Sofa . 8
Stühle , 2 Fauteuils ) , Kinderlieg¬
wagen ( Nickelgestell), gut erhaltene
Badewanne u . großer Tisch zu
verkaufen . B7627

Kaiserstraff « 39 , 4 . Stock , links .

SSMieloiiaues, f£ « iS:
fiiiMim ÄSL'LK
Denier , Schloffplatz 13 , Eing .
Karl - Friedrichstr . , park ., r . B7705

Herrcu -Schreibtifch ,
mit Auszugplatte 38 .41, 2 Betten
ä 50 jf , 2 Nachttische n 14nt , Wasch¬
kommode m . Marmorpl . 35 M, Pot .
Chiffonniere 38 J ( , gr . Garderobe -
sckrank 45 , weiß lack . Garderobe¬
schrank 40 .// , Sofa 28 . il, Auszug¬
tisch ö Jl , Stühle ä 1 .50 M, Küchen¬
schrank 18 .41, Goldspiegel 10 Jl , 2 gr .
Bücher - Regale ä 20 .H, Singer
Ringschiffnähmaschine 75 Jl , Buffet
120 Jl , 6 Lederstühle ü 14 Jl ,
Chaiselongue 32 Jl , offenes Buffet
45 .11, Emailherd 58 .H , Silber -
schrank 90 Hausapotheke 12 J, ,
zu verkaufen . 837701
I Feldmann , Sovbienstr . 13 .

5^ " Stau ein Sertifus
sind billig zu verkaufen . B7628

Götdestr . » 4 , Hth . 3. St . lks.
Eis . Kinderbettchcn billig ab¬

zugeben . 3813 .2. 1
Hardtstr asteLT . Televhon 2291 .

Modern ., ekeg . Ktnderliegwageu ,
wie neu , 20 Mk ., Promenade¬
wagen , 12 Mk . B7697

Karl - Friedrichftr . 19,1 Tr . , rechts .

5ÖM Liter alten Rotwein,
50000 „ voWglich
hat billig zü verkaufen n . Proben
versendet Earl Fr . Klink , B7004

K 'be-Rüpvurr , Löwenstraffe 26 .

Zn verkaufen :

Zu verkaufen :
2 eintür . Kleiderschränke ,
2 pol . Ll- Tischc mit eich . Platte ,
1 „ Waschkommode m . Marmor¬

platte und Spiegelanfsatz ,'A Dtzd . Rohrstühlc ,
1 Kommode ,
1 großer u . 1 kleiner Waschzuber .
Die Sachen sind alle gut erhalten .
Händler verbeten . 587677
_ Kaiscrstraßc 175, 3 T r ._
2 ßdüeniie,
eignet für einen Marktwagen , sind
u verkaufen . B7680. .

nrg , Bachstr . 81 . 2. St . Iks.

Serrcnlßbttaü & Ä
587029 Durlackerstr . 57 , 1 . St .

1 neues und 2 gebrauchte

Fahrräder
sind billig zu verkaufen . 3835

Ludwig -Wilhelmstr . 5 , park .

gute Marke , m . Frei ! . , weg . Ab¬
reise billig abzugeben . B7609

Kaiserstraße 107 , TL
Herrenfahrrad m . Freilauf , put

erhalten , billig abzugeben . Ä7624
Durlachcrallee 39 , II .

Schreibtisch ,
seltene Gelegenheit , für nur Mk .
68 .— , Diplomat , dunkel , 150 cm,
zu verkaufen . Anzuseh . nachmitt .
B6700 .3.3 Adlcrstr . 4 , Laden lks ."

Billig zu verkaufen :
1 polierter Chiffonnier 24
1 „ Schrank 13 „
1 pol ., ltiir . Sckrank , aroß 20 „
1 „ Bettft . , Rost , Nlatr . 25 „
1 . Vertiko 29 „
2 „ Nachttische 9 „

Nähere Auskunft 3792 .2.1
Kaiserstraffe 81 , im Hofgebäudr .

MeMMch, -»7LL -.
schnitzt , innen eiche, zu verk .
B7633 Gerwigstr . 31 , park .

gr Cello EMG
gut gespieltes , vorzüglich im Ton ,
ist preiswert zu verkaufen .

Kriegst raffe 6 , parterre ,
587602 Speditionsgeschäft .

nn , __ _
straffe 20 , 4 . St . lks ., Bettfeder « ,
eine Waschmaschine und Wein -
flaschen billigst zu verks . B 7<« 3 .2

Ein tadellos erhaltener

Fiochschranb
Shstem Eberhard , ist umstände¬
halber billig zu verkaufen . B7650

Kriegüraffe HS , 3. St .

Meiseidekt bill zu oerbonf.
587694 Knrvenstr . 10 , 1 . St ., Iks .

Ein Kinderliegwagen , gut er¬
halten , billig abzugeben . 3820

Norkstraße 25 , I .
Ein gut erhaltener Kinderlieg¬

sitzwagen ist zu verkaufen . B7611
Luisenstraße 35b , III .

8 fitziger Sportwagen , weiß ,
Gummiräder , sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen . B7639

Aorkstraffe 40 , 1. St .
Guterh . ,brauner « _ . .
billig zu Verkaufen . B7622
Amalienstr . 71 , Ist , Eing . Leopoldstr .

- W « Ml >W .rsL

Svortwagen » zusammenklapp¬
bar , billig abzugeben . B7682

Effenweiustr . 1, 1 . St . , r .
Lieg - nnd Sitzwag «« , fast neu ,

zu verkaufen . B7683
Morgenstraffe 18 , parterre

Guterhält . Babhkorb mit Gestell ,
Kjndrrklappstühlchen und Kiuder -
liea - n . Sitzwagen billig zu verk."' 7684 Werderstr . 8 , 6. Stock .

Nolireihunde,
1 Wurf Airedale -Terrier , 8 Woch.
alt , billig abzugeben bei Schutzm .
Becker, Morgenstr . 13 . B7643

M !I.
KaiseraVee 37 , 1 Stock . & 45 .2 .1

Wolfshund,
1 Jahr alt . prämierte Abstam¬
mung , zu verkausrn .

Albtrt ( hiaier , Grabe »
587527. Fricdrichsia lcrslr, .
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Linse »,
I garantiert gut kochend, !

I Pfund 18 und 22 Pfg . !

Erbsen , Me. j
garantiert gut kochend,

Pfund 18 Pfg . -

Erbsen , Me . j
>Delikateß , Pfund 25 Pf .

Bohnen , wisj
garantiert gut kochend,

Pfund 19 Pfg .

Boh « en,17
garantiert gut kochend,

Pfund 29 Pfg . ^ I

Bucherer

I
itt sämtlichen Filiale« .

Re« eröffnet:
22 §anMi;tt. 22.
I

Damenkonfektion
liefert reelle Firma gegen monatl .

Ratenzahlungen.
Gefl. Offerten unter Nr . WM an

die Exped. der „ Bad . Presse" . 3 .3

Kinderbettstelle-
schöne, eis . , neu , für nur 9 M zu ver¬
kaufen. Werner . Schloßplatz 13.Eing . Karlfriedrichstr . , prt ., r . B7704

Bantechniker ,
.jüngerer , kann eintreten bei

A . Schmidt , Architekt ,« hlandstraße . » 7532
Für ein Engros - Spirituosen -

geschäft in Karlsruhe wird ein
gewandter

Kaufmann '
als Korrespondent
der gelegentlich auch die Kundschaft
zu bereisen haben würde , gesucht .

Bewerbungen mit Gehaltsanspr .,
Zeugnissen und Lebenslauf unter
Nr . 3842 an die Exped. der „ Bad.
Presse"

. 2 .1

Kontorist,
flotter Maschinenschreiber, möglichst '
aus der Eisenbranche, zum baldigen
Eintritt gesucht.

Ausführl . Offerten mit Zeugnis - ,
abschrrften, Angabe des Alters und
der Gebaltsansprüche unt . Nr . 3828
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Tüchtiger
Zigaretlen -Vertreter

gegen hohe Provision gesucht . Of-
terten unter Nr . » 751 (1 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" erb. 3.1

Lebensstellung .
Tücht. Mitarbeiter von allererster

Lebens- Berfich .-Gesellschaft gesucht .Bei gut . Erfolg mindest. 1L0M. mil . ;
Provision . Off . unt . Nr . 1764a an
die Exp, der „Bad . Presse" erb . 3 .2
Delail -Reisenber

für Manufakturw .̂ Herrenanzüge ,sofort gesucht . Offert , m. Zeugnis -
abschr . u . Gehaltsanspr . unter Nr .1763a an die Exped. der „Bad .
Presse" . 3 .2

Kajsenbote
wird von Versicherungsgesellschaft
zubaldigem Antritt gesucht . MäßigeKaution erforderlich . Bewerber ,die auch die Acquisition neuer Ab¬
schlüffe gegen höchste Provision
fleißig zu betreiben beabsichtigen,wollen Offerte einreichcn unterNr . 3846 an die Expedition der
„Bad . Presse" ._ _ 3.1

Kontoristin .
' Für das Kontor einer mittleren
Brauerei in Baden ist per 1 . Aprildie Stelle einer Kontoristin zu
besetzen. Dieselbe muß auch selb¬
ständig korrespondieren können.

Offerten mit Angabe über die
seitherige Tätigkeit , Gehaltsanspr .
re. unter F, K. 4178 an Rudolf
Moffe . Karlsruhe i. B . 3845 3.1

MielWezin gesiM.
schaftignng

Gebr . lliinmclliehcr ,Möbelfabrik Karlsruhe i . B.

TaMneider
per sofort gesucht .

Ml . SchmiSer
anzuges gesucht .

taMMa ,
dauernde Stellung . 1762a .

Hubert Woll
Neudorfer Mühle ,

Station : Graben -Reudorf .

Tüchtige M38

JHallilteUe
für Gas und Entwässerungkönnen sofort eintreten ber

Fried . Maeyer
Karlsruhe , Gartenstr . 8 .

Math. Stinnes,

KrankeWsteger
cmf 1 . April gesucht .Derselbe -mitte hitrrhmta

besitzen
RaheNäheres Schirnrerstr . 6, 1 . St .

Markgrafenstraße Nr .
' 33.

mit Einj .- Freiw .-Berecht. geg .
Vergütung zu Ostern gesucht. I

Karlsruhe
n . 3. ffomburger.' Getreide , Mehl , Futtermittel !

on gros. 3855 !

LehrHilz flciutfü.
Für Reformbäckerci und gesuiheitliche Nührmittelsabrikat !

wird ein mit guten Schulzeugnisund von achtbaren Eltern stamender Junge gesucht . Brau
neu und aussichtsreich.

bei W , ESriickci ,Damen - u . Herren - Friseur ,B'^ 2. 1 Durlach , Hauptstr . 77.
£4. Stellen finden

u . Küchenmädchi
Haus - u . Zapfb ursche .

I R «trllen finden sofort : Zim-'■
_

• mermädchen zu einer Dame,n- Haushälterin , Kellnerin . Helenet - Böhm, Kronenstraße 18, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . 587695

J . In Saison a
_ gesucht auf 15. März : Beiköchin ßu. Zimmermädchen. Für hier : Wirt -
^ schastsköchinnen u . Privatmädchen .

•u Anna Jasper, Turlacherstr . 58, II . ,
gcwerbsmäßigeStellenvermittlerin ™

59 Kinderfräulem . 8
Auf 1 . April ein Fräulein aus

guter Familie tagsüber zu
. 3 Kindern gesucht. Vorzustellen c,9 vormittags 9 bis 1,fill Uhr. 3843 ss

Weberstraffe 4 . A“
TUt .Zimerl >liiNieil »
mit guten Zeugnissen, das bügeln -
und nähen kmin und ein Fräulein »
für nachmittags zu zwei 6- und
7jährigen Kindern werden zum ®
April gesucht . Meldungen erbitte
7—8 Ilhr abends . 3847 Ai

Iran Professor Bonte, %
Bachstraße 21. -

Zum 1. April besseres Zimmer - tö
mädchen n . Karlsruhe ges., das g
perfekt schneidern , sehr gut öügelit
u . frisieren kann. Off . unt . B7587
an die Exped . der „ Bad . Presse"

Auf 15 . März wird ein tüchti¬
ges Zimmermädchen, welches gut
nähen und bügeln kann, gesucht.

Hrrrenstr . 14, 3 . Stock . B7520 ^
M Küchenmädchen gesucht . ^
P Ein einfaches, fleißiges Wiädchen g,
I mit guten Empfehlungen findet «i , dauernde Stelle in einem Auto-

maten - Restaurant . Adresse zu er-
. fahren unter Nr . B7671 in der5 Exped . der „Bad. Preffe". —
5 Witwe mit erwachsener
r- Tochter zur Führung
t des Haushalts gesucht
M (weil Frau im Geschäft) bei freier1-1 Wohnung . Licht , Heizung u. Kost.
1. jährlich Mk . 500 .— Barlohn , nach

Offerten unter Rr . 1594a au die
Expedition der „58ad. Presse" erb.

Auf 1 . April
suche ein Mädchen , welches bür -
gerlich kochen und die häuslichen

>vf Arbeiten besorgen kann. '»7518iö Kaiserstraße 74 , 2 Trepp .

1 Maöchen gesucht .
. Ehrliches , braves Mädchen zu ^

kleiner Fam . für Kind u . zur Bei - —
m Hilfe im Haushalt auf 1 . April.y Näh. bei Frau Ing . Wiedemanu,

Mühlburg , Gluckstr . 19, II . » 7657
8 Wegen Verheiratung des jetzigen» Mädchens suche ich auf 1 . April ein
1 iü®IiöC5 Wöiche» L JS

'
H nisse erforderlich . 587685 er1 Bunsenstraffe 7, 2. Stock. ^
* Sucke baldmöglichst ein tüchtigesi war Mädchen ~m „1 für Alles, welche etwas kochen kann, !$| gegen guten Lohn. Meldung von s»I 3 bis 6 nachmittags. »76868 Frau Ci. Wittkowski , —i Schillerftraßc 54 . C
- Tüchtiges Mädchen *

nlit Zeugniffen in kl. Familie so- &fortffesucht . 3858 S
->. Kaiserstraffe 155 , 2 Treppen , r ,
; Bceaes WWe« jusW . -

1 . April gesucht. »7564 .2.2 4
K Syvhjenstraffe 10, 8. Stock. |

Besseres , geb. Mädchen gesucht , «le das auch nähen kann, für ganz od.
? ■ tagsüber. Adresse zu erfrag , unt. Nr . A

■ » 7539 in der Exp . der „Bad . Presse"
. 8

st Mädcheir, das bürgcrl . kochen k. 8
st u . Hausarb . mit übernimmt , sof . 8
W gesucht. B7676 8

Schneider, Beiertheim . Allee 5 , II . 8
Auf sofort oder 15 . 5v(ärz wird I

— ein ordcnklichcs , junges Mädchen 8t in Dienst gesucht. »7623 8
7 Schützenstraße 73, pari. 8

,
'
z Junges , saub., zuverl. INädchen >

zum 15 . März gesucht. B7331 8
z - Friedenstraße 17, II . 8
rr Ein braves , fleißiges Nlädchen , W,8 welches schon gedient hat , wird Wl, gesucht. 3786 8
u . Klauprcchtstraßc 4 III . D

Von der hiesig. Subdirektion einer angesehenen Versicherungs- 1
gesellschaftwird ein jüngerer Bureaubeamter , der mit der Lebens-,

| Unfall - und Haftpslichtversicherungsbranche aufs genauestevertraut |
ist u . durchaus selbständig arbeiten kann, bald zu engagieren ges .

Offerten mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen unter Nr . |
» 7645 an die Expedition der „ Badischen Presse" erbeten.

Tüchtige im Werkzeugmaschinenbau erfahrene ältere

für unsere Maschinenbauabteilung zum baldmöglichsten
Eintritt gesucht . 3852 .2.1
Deutsche Waffen- u. Munitionsfabriken , Karlsruhe i B,

Junge Mädchen aus achtbaren Familien finden
Stellung als

Lehrmädchen
zu günstigen Bedingungen . . 3743.2.2

Persönliche Vorstellung von 11—12 Uhr.

Hermann Tiefz .

Gewissenhafter , intelligenter Manu (verheiratet), sucht

Vertrauensposten.
lion kann gestellt werden . Offerten unter §57663 an die

15. Mürz gegenLoim gesucht . B7646.3.1
Klauprechtstr . 13 , 2. St .

Zur pflege
B7613

sauberes , sieiß. Mädchen von

auf sofort gesucht
f . 2 Stund , vorm.

Roonstr . 8 , 3 . St .«

rlässistge
, nach W
iBiktoria-

,Zuvertafsige Mouatsfrau für2—3 Stunden vormittags
» 7699

Zirkel 26 , 4 . Stock .

Falzerinnen ,
er später gesucht. Zu melden
- 12st « oder 8—5 Uhr in der 38W>
Brannschen Hofbuchdruckerei,

Karlsruhe, Karlfriedrichstr. 14.

. . ^
Büglerinnen

und

Mädchen
welche das Bügeln erleruen
wolle », sowie 3853

MMbeilmiiiM
über 16 lJahre . finden
dauernde Beschäftigung .

Färberei PrintzA.-8. !
Ettliligerstratze 65.

3822
J . Burg ,

WasÄ- Anstalt und Fc
Karlstratze -43.

Tüchtige

Akademiestraffe 55 , 3. Stock .

Ein ordentliches Mädchen » wel-

i eintreten . B7658
Waldstraffe 63 , 2. Stock r.

Meliler AWl!«
und

I. Korrespondent
| in Deutsch und Französisch, >
mit guten engl . Kenntniss ., j
sucht Stellung als

Bürochef
auf dem Lande bevorzugt . 1

I Nur aus dauernde Stellung |
j wird reflektiert.

Gefl. Offerten unter Nr . !
[ 3627 an die Exped. der I

„Bad . Presse" erb. 2.2 |

Lebensstellung
sucht junger Mann , 24 Jahre , als
Portier oder Hausmeister .

Gefl . Offert , unt . Nr . B7610
an die Exped , der „Bad . Presse "

Dauernde Stellung
sucht 23jähr . ig. Mann auf Büro ,
Lager oder als Bote . Selbiger ist
gewissenhaft, sedergewandt u . mili -
tärsrei . Gefl . Offerten erb . » 7482

K . Gertta , Baden -Baden .
Stephanienstr . 27a b . Schmittberger.
Geö . Kavallerist

sucht Stelle als Rcitbursche oder
Pferdewärter . Gefl . Offert , unter
B7617 an die Exp , der „ Bad . Pr .

"

Jüngeres Fräulein,
.welches schon gelernt hat , sucht
Stelle in ein . Kolonialwaren - od.
Delikatessengeschäft.

Offerten unter Nr . B7570 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .
@eb. Köiilei».
crf. in der Krankenpflege , sucht auf
15. März Stellung zur Führung
des Haushalts u. Kindererziehung
evtl, als Krankenpflegerin .

Offerten unter Nr . 3854 an die
ErpeV . der „Bad . Presto " erbeten .

mmmm
das gut bürgerlich kochen kann undinr Haushalt selbständig ist , suchtbis 15 . März oder 1 . April Stel¬
lung . Briefe erbeten unter B7618
an die Exped. der „Bad , Presse".

Für anständiges Mädchen wird
HUT Lehrstelle -Rc

bei nur perfekter Kleidermacherin
gesucht .

Offerten unter Nr . B7619 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

VermietunTen.
.Schöner Laden

in der Südstädt , als Wurstfiliale
geeignet, zu vermieten.Gefl . Offerten unt . B7589 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Stallung .
Schöne geräumige Stallung für

2—4 Pferde mit 2 schönen, großen
Boxen nebst Burschenzimmer so-
§lerch zu vermieten . Näheres

839 .2 .1 Körnerstr . 33 )35 , 2. St .
Erbprinzenstratze S,

nächst dem Rvndellplatz, ist der 2.und 3 . Stock (zusammenhängend)— seit 3 Jahren von Herrn Notar
Bender bewohnt — zum 1 . Juli
zu vermieten . Einzusehen nach¬
mittags von 3—6 Uhr. ' Näheres
daselbst parterre ._ 3790

3« 1. Aril W oermieten
Lammstraffe 7a, 3 Treppen :4 Zimmer , Küche und Mansarde .

Preis 600 Mark.
Lammstraffe 7d . 3 Treppen :4 Zimmer , Küche u . Keller. Preis

500 Mark.
Näheres bei 3795 .3.1Herrn« Wölfl;

Caf6 Bauer .

Wohnung
von 3 Zimmern u . Küche (HiUter-
haus ) zu vermieten . 3826 .2.1

Kaiserstraffe 218.
Zu vermieten auf 1 . Juni 1912 :

Adlerstraße 13, 4. Stock eine 4
Zimmerwohn . Zu crfr . i . Laden.

Unmöbliertes Mansardenzimmer
nebst Küche per sofort oder 15 . März
an ruhigen Mieter zu vermieten.
587691 Näh . Kaiser -Allee 6», Part .
Bürgcrstraße 8, n . d . Ludwigspl:,Vdhs. , ueuhcrger . 3 Zimmer¬
wohnung , Küche sof. od . 1 . April
a . kl. Fant . zu vermieten . B7635

Näh . 2 . Stock rechts bis 4 Uhr .
Bürgerstraße 6, Stbau , schöne 2

Zimmerwohnung etc. auf 1 .
April a . kl . Familie zu vermiet.
Näh . Vdhs. 2. Stock rechts bis
4 Uhr . » 7634

Bürklinstraße 6 ist wegen » ersetz.im 2 . Stock eine schöne Wohnung
von 5 Zimmern mit reich!. Zu¬behör sogl . od. später zu vermiet.B7585 ■ Näheres parterre .

Durlacherallee 29s ist eine schöne5 Zimmerwohnung mit Balkon.Ver . , Badez. , reich ! . Zubehör auf
1 . April zu Perm . Näh , pt. B7560

Durlacherstratzc 43 sind 2 kleine
Wohnungen , 2 Zimmer , Küche u.Keller auf 1 . April an kleine
Familien zu vermieten . » 7707.2.1

Kaiserallec 35, 3. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,Küche . Keller und Mansarde aus
1 . Juni zu vermieten . B7165 .2.2

Kurvcnstraße 17 2 Zimmor -mit
.Küche im Seitenbau per 1 . April
zu vermieten . 3823

Luiscnstraße 34 ist aus 1 . April
eine schöne Hinterhanswohmiug
2 Zimmer , Küche, Keller zu vcr -
mieten . Näh. Vdhs. 3 . St . das .

Marienstraße 23 ist im Hinterhs .
eine Wohnung mit 2 größeren
Zimmern nebst Zubehör an eine
ruhige Familie auf 1 . April zuvermieten . Näh . im Lad. B7641

Markgrafeustr . 43 schöne Vierzim-
mcrwohnnug im IV . St . Quer -
bau auf -1 . April zu Perm. Zu
erfragen im II . Stock Vdh . 2)7679

Morgenstraße 12 ist eine schöne , 1
Zimmerwohnung auf sofort oder
später zu vermieten ._ » 7590

Morgenstraße 51 ist int ' Qücrbaü
eine Zweizimmerwohnung mit
Zub . auf 1 . April zu vermieten.
Näh , im Vdhs. , II . St ., rechts .

Niitzpurrerstraße 17 schöne Wohm-
n»g. 2 Zimmer , Küche u . Glas -
abschluß ist auf 1 . April zu vc»
tnieten . Näh, im 4 . St . , l . B7638

Werderstrafie 95, I ., ist schone
3 Zimmerwohnung mit Küche
wegen Wegzug zu vcrnlieten auf
1 . April . » 7626

Wielandtstraße 32 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,
Küche u . Keller auf 1 . April zu
verili. Zu erfr . i . 3 . St ., r . » 7535

MmWmihms
2 Zimmer , Küche und Zubehör per
1. April zu vermieten . 3832 .2 .1

Grünwiukel , Appenmühlstr. 3.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . 3827.2.1$,
_ Kaiserstraffe Rr . 210 . —

Schön möbl. Zimmer mit fcp.
Eingang sofort an befferen Herrn ,
od. Dame zu vermieten . 587658 !

Herrenstratze 15, 1 Treppe .
Gut möbl. Zimmer mit Penpom

aus sofort zu vermieten . 587660*
Zähringerstraße 25, III . St . -'

Zimmer mit 2 Betten ist auf
sofort od. 1. April mit Pension -
zu vermieten. BÄB1 (

Zähringerstraße 25 , Lll . St .
Nett möbl.Zimmer mit fep. Ein --

gang sofort zu vermieten . 58764? '
Körnerstraße 18, II . Stock.

Ein anständ . junger Mann
Mitbewohner für einfach möbl .
Zimmer sofort gesucht. Sofien -
strahe 41 , III ., nächst der Leopold-
stratze ._ 587666 ;

Schön möbl. Zimmer , evtl, mit
zwei Betten auf 15. März oder :
1 . April billig z« vermieten . Räh .
B7662 PutUhstr . 21 , 2. St ., lks .
Adlerstr. 1, pari ., Schloßplatz , sind
2 ineinandergehende , erstklassig
möbl. Zimmer an solid. beff . Herrn ,
per 1. April zu vermiet . B7577.2.1

Goethestraße 26 , II ., ist ein gut -
möbl. Balkonzimmer mit 1 oder
2 Betten zum 15. März oder 1 .
April zu vermieten ._ 587632 !

Karlstraße 21, 2 Treppen , geraum ,
gut möbliertes Zimmer zu ver -
riiieten. 587642

Kreuzstratze 16 , 1 Treppe , erhalten
1 od. 2 solide junge Arbeiter Kost
u . Logis zu billigem Preis . B769L ,

Luisenstraße 57, 3. St „ rechts , til
ein gut möbl. freundl . ZtMtNett
sofort zu vermieten . B7458

Werderstraße 55 ist eine Man - -
sarde mit großem Fenster , möb--
liert oder unmöbliert , sofort bill .
zu beim. NÄ . 2. Stock.

' 537597 !
Zähringerstr . 2<1a, III . St ., ist ein
gut möbl. Zimmer mit od. ohne '
Pens , zu vermieten ._ » 7681, .

Zähringerstr . 92. 1 Treppe hoc^»
nächst dem Marktpl . , ist ein möbl .
Zimmer sogl . zu Perm . B7676

Ein Familierchmrs
oder Landhaus

Bedingung : großer Garten , Gas -
u. Wasserleitung , zu mieten , evtl . . .
zu kaufen gesucht, per 1 . April od .
t Juli . Karlsruhe od. Umgegend ,

Offerten unter Rr . B7630 an die
Expedition der „Bad . Presse .

Wohnung
von 6—7 Zimmern per 1 . April
zu mieten gesucht . Lage vor dem
Duvlacher>Tox.

Angebote unter Nr / 3818 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

S Zimmerwobnung mit Zubelchr"
ür kleine Familie per 1 . Juli 1912,

gesucht. Offerten mit Preisangabe ^
(ohne zwecklos) unter Nr . B7651 an .
die Expedition der „Bad . Presse ' .

Wohnung
von 4—5 Zimmern per 1 . April
zu mieten gesucht . Lage vor denr
Durlacher Tor .

Angebote unter Nr . 3817 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

In ruhig . Hause freundl . 4
Zimmerwohnung gesucht, womögl .
Mittelstadt oder kl. Häuschen zum
Alleinbewohnen per 1 . Juli oder
später von kl . Familie . .

Offerten mit Preis unt . B7636-
an die Exped . der „Bad . Presse "

IE - Wobrnmg
v. 2 Zimmern geg . Häusl. Arbeit ,
v . gewissenhaften Leuten gesucht, ',

Osserten unter Nr . 587608 arjtdie Exped . der „Bad . Presse " ernT
Wohnung von 2—3 Zimmern u .

Zubeh. von stillen Leuten (2 Per¬
sonen ) per 1. April zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisang .
unter Nr . 587669 an die Expedit ,
der „ Badischen Presse " erbeten .

SW möbliertes Zimmer
möglichst ungestört (ev. auch Wohn »
u. Schlafzimmer ) mit gut . Penstotti ;in besierem Hause auf 15. März, .-
spätestens 1 . April von besserest
Herrn gesucht . Lage innerhalb '
der Stadt bevorzugt .

Gefl. Offerten unter Nr . » 7615
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Ing . Äand. sucht auf Mitte ob .
Ende ds . Mts . großes , gut möbl .

mit (Saä &cl . Stadt -
mitte bevorzugt .

, Off . m- Preisang . einschl. Früh¬
stück alsbald erbeteit unt . Nr . B7665
durch die Exped. der „Bad . Presse " ,

Fraulein
sucht gut möbl. Zimmer bis 1 .
April lKaiserstr . zw . Marktpl . u . '
Kaiserpl. ) Offert , u. V. IV. 1«60
bauptpostlagernd. B7612

Möbliertes Zimmer in der Nahe
der Akademiestr. sofort zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . » 7654 an die Expedition
der „ Bad. Preffe " .

Sol . Herr (Tauermieter ) sucht
möbl . Zimmer i . r . Lage per 1 .4 . l. I .
Gefl. Offerten unter Nr . B7653 an -
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Herr sucht möbl. Zimmer , mög - i
lichst separat , höchstens 2 Treppen ^
Nähe Marktplatz auf 1 . April .

Offert , mit Preis unt . 567239
an die Exped . der „Bad . Presse "

3 -

zum 1 Juli im Geschäftsviertel gesucht. Offertennuter Nr. B7496 an die Exped. der „Bad. Breffe".
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Der Verkauf besinnt MitMi , den 6. März, morgens 8 Uhr.
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, da nachmittags der Andrang bekanntlich sehr groß ist.
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Pfennig

Baumwollwaren Schürzen Handtücher
2 Vs Mtr . Mousseline, imit. mit u.

ohne Borde . 98 LP
2Va Mtr . Zefir, gestr. für Blasen 98 Hl
2 V2 Mtr. Tennisflanell für Blusen 98 3$
2Va Mtr . Schotten für Kinder-

kleidchen . 98 ^
3 Mtr. Hemdenflanell, gestr . . . 98 Hl
2 Mtr. Molton , grau . 98 3/
2 Mtr . bedr . Flanell für Jacken . 98 Hl
1 Vt Mtr . Sehürzenstoff ca. 116 cm

breit . 98 Hl

1,10 Mtr . Schürzendruek, 118 cm
breit . 98 Hl

2 Mtr. weiß Piquö, gerauht . . WH ?
2 Mtr. weiß Croiss, gerauht . . 98 Hl
3 Mtr . Hemdentneh . . . . . 98 HL
1 Posten weiß Bettdamast, 130 cm

breit . Mtr. 98 Hl
1 Posten Halbleinen , 150 cm , Mtr. 98 Hl
1 Posten Cretonne, 150 cm , Mtr . 98 Hl
1 Posten Dowlas , 150 cm , Mtr. 98 Hl
1 Posten Tischzeug , farbig,110 cm,

Mtr. . . . 98 Hl
1 Posten Bettkattun , 130 em, per

Mtr. . 98 Hl
1 Mtr.Bettuehbiber,150em . . 98 Hl
1 Mtr. Federleinen, rot,

130 cm . . , 98 Hl
3 Drellservietten , 60/60, ges . . 98 Hl
1 Tischtuch, 110/120, ges . . . 98 Hl
1 Kopfkissen , gebogt oder mit

Einsatz . 98 Hl
1 Posten weiße Spitzenstoffe Mtr. 98 Hl
1 halbfertige Bluse . 98 Hl
1 weiße Batist -Binse . . . . W Hl
1 Kinderwagendecke . 98 Hl
1 Kinderkopfkissen . ! ^ . 98 Hl

2 Drucksehürzen . 98 Hl
1 Drueksehtirze mit Tasche,

118 cm breit . 98 H?
1 Hausschürze mit Volant, 120 cm

breit . . . 98 A
1 Reformkleiderschürze . . . . 98 ^
1 Blusenschürze . 98 Hl
1 Miederträgerschürze . ü . . 98 Hl
1 schwarze Hausschürze . . . 93 Hl
1 Zierträgersehürze, Satin . . . 98 ^
1 weiße Servierschürze . . . . 98 Hl
1 weiße Zierträgerschürze . . . 98 Hl
1 Prinzeßschürze mit Träger . . 98 HS
1 Mädchen-Reformschürze, 6r . 45

bis 100 . ^8 HS
1 Mädchen-Schürze, weiß, Gr . 45

bis 70 . 98 Hl
1 Kimono-Kinderschtirze . . . 98 Hl
1 oder 2 Knabenschürzen . . . 98 Hl
1 Knabenspielhöschen . . . . 98 Hl
1 Kinderkieidchen, Mousseline,

imit., mit Volant . . . . . 98 ^

Taschentücher
6 Linontücher, weiß oder mit

bunter Kante . 98 Hl
6 Seidenbatisttücher . 98 A
6 Herrentücher, farbig . . . . 98 Hl
4 Seidenbatisttücher für Herren 98 9/.
3 Damentücher m. handgestickter

Ecke . 98 Hl
12 Kisdertücher mit Kante . . 98 Hl
1 Herren-Normalhose . 98 Hl
2 Netzjacken 98 Hl
2 Paar Damen-Striimpfe . . . 98 Hl
3 Paar Herren-Socken . . . . 98 Hl

1 Mädchenhemd, Achsel - oder
Vorderschluß, Größe 50—80 98 Hl

1 Beinkleid mit Stw ’ - wei , ge¬
schlossen , Größe L o5 . . 98 K

1 Knabenhemd, Größe 50—75 . 98 Hl
1 Röckelien m . Leibch ., Gr. 45—55 98 Hl
1 gestr . Röckchen mit Leibchen 98 Hl
1 Molton-Röckchen m. Leibchen 98 Hl
1 Reformleibehen mit Träger . . 98 Hl
1 Kindersweater . . . . . . 98 Hl

Baby-Wäsche
4 Hemdchen, 25 cm lang . . . 98 Hl
4 Strickjäckchen , Größe 1 . . 98 Hl
3 Strickjäckchen, Größe 2—4 . 98 Hl
2 Strickhöschen . . . . . . 98 ^
1 gestr . Kleidchen u . 1 Kinder-

Anzug .

1 Windeihoso . . . . . . . 98 Hl
6 Kinderservietten . . . . . 98 Hl
3 Kinderlätzchen . . . . . 98 Hl
4 Molton-Einlagen . . . . . . 98 Hl
2 Wickeldecken . . . . . . 98 9/.
6 Nabelbinden . . . . . . . 98 Hl
3 Sanitas-Windeln . . . . . 98 9/

1 Fantasiehemd mit Stickerei . 98 9/
1 Beinkleid , weiß oder farbig . 98 Hl
1 Nachtjacke , weiß oder farbig . 98 Hl
1 Anstandsrock , gehegt . . 98 Hl
1 elegante Untertaille . . . . 98 Hl
1 Wasch -Unterroek . 98 Hl
1 Damenhemd, weiß , Vorderschi. 98 Hl

6 Gerstenkornhandtüchermitbunt.
Kante . 98 W

4 Handtücher, gesäumt und geb .,
38/100 cm . 98 9/

2 Handtücher, gesäumt und geb .,
48/110 cm . 93 Hl

3 Gläsertücher, kariert, 60/60 cm 98 Hl
6 Ledertücher, imit. mit Schrift 98 .Hl
6 Waffelstaubtücher . 98 Hl
3 Spültücher, rein Leinen . . . 98 Hl
1 Frottierhandtuch, Jacquard,

50/110 cm . 98 Hl
1 Frottierhandtuch, 60/120 cm . 98 Hl
1 Frottierbadetuch, 80/IW cm . 98 Hl
1 Paradehandtuch, gest . , 60/115 cm 98 Hl
2 Flanellstaubtücher u. 1 Metall¬

putztuch . 88 Hl

Gardinen etc.
3 Mtr. Vitragen , weiß oder cröme 98 Hl
3 Mtr . Kongreßstoff, weiß, creme,

bunt . . . . 98 9/
1 Mtr . breite Tüllgardinen, weiß,

cr£ me . 98 Hl
1 Mtr . get . Mull , weiß , 120 cm . 98 9/.
4 Brisebises , weiß oder creme . 98 Hl
1 Pointlace -Brisebises mit Volant 98 Hl
1 /Tülläufer und 2 Deckeben . . 98 Hl
1 Kongreßläufer, gestickt , 35/135 98 9$.

1 Kongreßdeckchen, 65/65 . . . 98 9?
1 Klöppeldeekchen, 60/60 . . . 98 9A
1 Klöppelläufer, 38/185 . . . 98 A
1 Tüll-Kommodedecke, 70/125 . 98 9/
1 Filztuchdecke , 110/120 . . . 98 9A
1 Wasehtischdecke , 110/110 . . 98 9/.
1 Bettvorlage , Boucle imit. Perser 98 Hl
1 Schlafdecke, 140/190, grau . . 98 9/
1 Biberbettuch, 130/180 . . . 98 9A

1 Coupon Schweizer QQ
Stickerei 4 . 10 m wö

1 Coupon Doppel - QQ
Madapolam 9 m 30 ^

Große Posten
Reinwollene Batiste , Cheviots , KostSmstoffe

Wollmousseline , Blusenstoffe mit modernen
Bordüren , Kostüm -Leinen , engl . Zefir . Meter

Rabattmarken
werden anf alle Waren

verabfolgt.
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